
Wiesbadener Tagblatt
21 iraablatt . .tzausl f ^ 2 \ Wöchentlich in 6 Ausgaben Erscheinungszeit werktäglich nachmittag !

Druck und Verlag : L . Schellenberg
' sche Bnchdrnckerei , Lauggasse Rr . 21 ( Tagblatt - Haus ) Wöchentlich i « 6 Ausgaben Erscheinungszeit werktäglich nachmittags

Selchäftszcit durchgehend von 8— 19 Uhr außer Sonn - und Feiertags - Berliner Büro : Derlin ^ liinersdorf

Anzeig enp reife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte >m Anzelgenteil RM 0.07
^

der

W Millimeter breiten Spalte ün Terteil RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Nr . 9 maßgebend - schlaffe
nach Preisliste Nr . 9 - Schluß der Anzeigen -AnnÄhme 9.30 Uhr vormittags , größere Anzeigen am Vortage

Fernruf : Sammel -Nr . 69631 - Drahtanschrift : Tagdlatt , Wiesbaden - Postscheckkonto : Frankfurt a . M . 7405
Bezugspreise : Für zwei Wochen RM 0.94, für einen Monat RM 2.— einschließlich des Trägerlohnes
Durch die Post bezogen für einen Monat RM 2.35. zuzüglich RM 0.36 Bestellgeld - Einzelnummern RM 0.10
Wei Behinderung der Lieferung infolge höherer Eewast kein Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises

Nummer 148 Freitag , 27 . Juni 1941 89 . Jahrgang

Finnland zur Abwehr bereit
Slaatspräfident Ryti ruft das finnische Volk zur Verteidigung seiner Existenz auf

Der zweite Überfall der Sowjets
Helsinki . 27 . Juni . ( Funkmeldung . ) Staatspräsident

Risto Rvti Sielt am Donnerstagabend int finnischen Rund¬
funk an das finnische Volk folgende Rede :

Mitbürger ! Unser friedliebendes Volk ., das nun . schon
über ein Jahr alle seine Kräfte bis aufs äußerste angespannt
bat . um das Land nach dem vorigen Krieg wieder zum Blühen
zu bringen , ist wieder das Ziel , eines roden An¬
griffs geworden . Wieder einmal ist derselbe Feind , der im
Laufe der letzten 450 Jabre 90 Seine lang in kurzen Zwischen¬
zeiten immer wieder unser kleines Volk verheerens zer¬
schmetternd und mordend angegriffen , bat . in unser Gebiet
eingedrungen und bat mit seiner Luftwaffe friedliche Mit¬
bürger . hauptsächlich Greise . Frauen und Kinder , getötet und
den Besitz friedlicher Mitbürger zerstört .

Gleich nachdem der Krieg zwischen Deutschland und der
Sowjetunion ausgebrochen war . wurde unsere Grenze seitens
der Sowjetunion zablreiche Male verletzt wogegen
wir starken Protest erhoben . aber ohne irgend ein Ergebnis .
Seit gestern haben die Streitkräfte der Sowietunion ohne sich
um Verträge zu kümmern und ohne Ursache au , Befehl int
Regierung regelmäßige ausgedehnte Kriegs Hand¬
lungen in allen Teilen , unseres Landes
Unternommen und gewohnbeltsaemaß sie hauptsächlich am ganz
offene Ortschaften und friedliche Zivilbevölkerung gerichtet .

So hat unser zweiter , Verteidigungs -
kamvf kaum 19 Monate nach dem ersten Angriff . .begonnen .
Der neue Angriff der Sowjetunion auf Finnland ist wie em
Echlußvunkt der Politik , die die Sowjetunion nach dem Mie¬
den in Moskau in bezug auf Finnland getrieben hat und
deren Ziel es war . die Selbständigkeit unseres Landes zu
zerstören und unser Volk zu versklaven .

Bolschewistische Unaufrichtigkeit

Die neue Grenze'
Teilen Finn -

gerichtete Pistole . Die Forderung , des Baues der

Salla - Bahn war ebensowenig wie die Gebiets,orderungen in
Rordostfinnlanö in den Vorverhandlungsbedingungen . die der

finnischen Regierung überreicht wurden , enthalten . Die Salla -

Wahu durch die das finnische Eisenbahnnetz mit der Murman -

ftelluna am Finnischen Meerbusen brauche , um die Sicherheit

ihrer groben Hafenstadt Leningrad zu wahren .. Die nach

Hanka verlegten Streitkräfte weisen aber kaum auf irgendeine
Marineverteidigungsaufgabe , sondern auf einen Land -

a n g r i f s bin . Für einen Seeitreit braucht man weder große
Kamoiwageiiabteilungen noch , enorme Eisenbahnartillerie Die

ganze Streitkraft in Santo ilt hauptsächlich im Hinblick auf

einen schnellen Angriff zu Lande zusammengejetzt . vanko

war eine direkt nach dem Herzen Finnlands
• - ■ • - " r± - Y - Forderung des Baues der

die Gebietsforderungen in

Als wir im Winterkriege 1939/40 ohne militärische Stile
verblieben , waren wir gezwungen , am 13 , Marz tn . öen

dunklen Stunden der Nacht mit der Sowietunion . einen

Frieden zu schließen , der nach dem mit großen Ömern er¬

folgreich durchgefübrten Verteidlgungskamp , lahmend
schwer erschien . Aus den FriedensLedingunaen konnten

wir schon ersehen , welches die innerstem Absichten
der Sowjetunion beim Diktat waren . . Die n
wurde so bestimmt , daß die . Verteidigungsmoglichkc
lands ein für allemal zerstört waren . . Die Grenze wurde

durch alle natürlichen Verteidigungslinien hindurchgezogen
und zwar so . daß das Wegenetz v o l l i g z e r stör t . wurde .
Tie Sowjetunion schaffte . sich tm Fnedensschluß eine

strategisch v o r t e i l h a , t e A u s g a n g s b a s i s mr

den Fall eines neuen . $1 nflit f f .sk rreges Aber hier¬

mit nicht genug ! Um Finnland vollständig wehrlos gegen den

Angriff ihrer gewaltigen Kriegsmacht zu machen forderte die

Sowjetunion Santo als Seestutzpunkt und den Bau der

Salla - Bahn . Sie begründete die Pachtung des Stutz¬

punktes von Sanio damit , daß die Sowietunion diese Schlunel -

am Finnischen Meerbusen brauche , um die Sicherheit
Hafenstadt Leningrad zu wahren .. Die nach
m Streitkräfte weisen aber kaum auf irgendeine

Der finnische Leidensweg
Kz . Die Rundfunkansprache Rytis enthüllt den Leidens -

roeq , den das finnische Volk in den letzten 19 Monaten gehen

mußte . Mit einer Entschlossenheit und Opferbereitschaftdie
seinem heroischen Abwehrkampf gegen die gewaltige Ubtt -

macht der Sowjets ebenbürtig war , ging das kleine , friedliche

Bauernvolk an den Wiederaufbau heran . Er war unendlich

schwer , da alle Reserven durch den ungleichen Kampf aufge¬

zehrt waren und jeder vom letzten geben mußte , um den

Staat wieder lebensfähig zu machen . Bemühungen , die der

ganzen Welt Bewunderung und Hochachtung abrangen . Be¬

mühungen aber auch , die gar nicht im Sinne der Bolsche¬

wisten lagen , die auf den inneren Zerfall spekulierten und

hofften , auf dem Umweg über den sogenannten Friedensver -

traq doch noch zu ihrem Ziel , derLiquidierungFrnn -

l a n d s , zu gelangen . Durch ständig neue Forderungen , durch

Drohungen und Druckmittel suchten sie den finnischen Ausbau

zu sabotieren . V e r t r ä g e , das zeigt sich an dem finnischen

Beispiel wieder deutlich , sind für die Sowjets nur Mittel

zum Zweck , getarnter Kampf , der auf die Vernichtung des

Partners abzielt . Als alle Mittel des diplomatischen Drucks

und der Sabotage an der Geschlossenheit des finnischen Volkes

scheiterten , kehrten die Bolschewisten zur Anwendung

der Gewalt zurück und überfielen das tapfere Volk zum

zweitenmal . Und die Finnen besannen sich keinen Augenblick

und griffen , obwohl die Wunden des letzten Krieges noch

lange nicht verheilt sind , erneut zu den Waffen . Die Sym¬

pathie ganz Europas und aller anständigen Völker in der

Welt wenden sich Finnland zu . das lieber sterben will , als m

der Knechtschaft des Bolschewismus zu verkommen .

Doch diesmal steht das finnische Volk nicht allein . Es

tritt an die Seite Deutschlands , besten Wehrmacht zur letzten

Abrechnung mit dem Bolschewismus anqetreten ist . Hinter

Finnland
'
steht heute ein geeintes Europa , das mit

Schwert und Sympathie seinen Existenskamps unterstützt .

Die tapfere rumänische Wehrmacht und die erprobte slowa¬

kische Armee haben sich bereits in die große Front ernge -

gliedert . Das italienische Expeditionskorps ist auf dem

Marsch nach dem Osten und in Spanien drängen sich die Frei¬

willigen die Rache nehmen wollen für die furchtbaren Lei¬

den die
'
der Bolschewismus über ihre Heimat gebracht hatte .

bahn verbunden werden sollte , bedeutete o,,enbar . . daß eine
neue Angriffsrichtung der Sowietunton zur
Verfügung gestellt wurde . Die D r o Huna , die sich tn dieser
Forderung verbarg , richtete sich au s ganz liord -

skandinavien . war aber zunächst ein Finnland tier m
den Rücken gerichteter Dolch . . . , . ,

Im Zusammenhang mit den Friedensverhandlungen
wurde von der Sowjetunion als endgültige und absolute An¬
sicht gemeldet , daß der geschlossene Vertmg vollständig die
Forderung der Sowjetunion befriedige . Die Vertreter oer
Sowjetunion waren der Ansicht , daß er .tue Sicherheit
Leningrads garantiere , zu deren Wahrung ia die . Sowietunion
zu Ben Kriegshandlungen gegriffen hatte . Eoenw . versicherten
die Unterhändler , daß der Friedensvertrag die Sicherheit der
Bahn nordöstlich von Ladoga garantiere , die die Sowietunion
für ihre Verbindungen für wichtig hielt . Außerdem ver¬
sicherten die Unterhändler , daß die Art . in der Finnland feine
innen - und außenpolitischen Angelegenheiten handhabe und
entscheide , ganz leine eigene Sache sei . ebenso rote es lerne
wirtschaftlichen Verhältnisse ordne . Die ooroietunipn habe
hierfür kein Interesse .

Bedrohung des Selbstbestimmungsrechtes
Wenn wir Finnen auch schlimme Erfahrungen damit ge¬

macht batten , wie wenig ein von der Sowietunion gegebenes
Wort oder ein Vertrag bedeuten , hatten wir doch erwartet ,
daß man in gewissem Grade und wenigstens eine Zeitlang
daran festgehalten hätte . Aber wieder müssen . wir unmittel¬
bar erfahren , daß man sich nicht au , ein von der
Sowjetunion gegebenes Wort verlaisen
kann . Ohne Beachtung dessen , daß man verwrochen hatte ,
sich nicht in die Außenpolitik Finnlands einzumiichen . stellte
die Sowjetunion Forderungen in bezug au , die Aimenpolitti
Finnlands auf . Rach den harten Kämmen und den großen
Verlusten und ohne die Stütze jeglicher Geldausrustung war
unser Land vollständig schutzlos , gegen mögliche Angrine der
Sowjetunion . Um in irgendeiner Weile das . Iw ein zu
sichern , strebte die finnische Regierung nach einer . Dis -
kusfion . um eine Verteidigung der nordischen
Länder zu schatten . Diese Diskussion wurde am selben
Tage veröttentlicht . an dem der Ftteden in Moskau geschloßen
war . Als die Dokumente des Friedensoertrages im nnnischen
Reichstag am 21 . März behandelt wurden , erhob , die Sowiet¬
union einen scharfen Protest gegen diesen Plan mit der grund¬
losen Behauptung , daß er sich in Widerstreit mit dem Friedens -
vertrag befände . Wegen derselben außenpolitischen Frage

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Auch Ungarn im Kriegszustand
mit der Sowjetunion

Budapest . 27 . Juni . ( Funkmeldung .) Amtlich wird , mit¬
geteilt : Ungarn betrachtet sich infolge der wiederholten völker¬
rechtswidrigen sowjetrussischen . Lu f . t an g r i f f e auf
ungarisches Soheitsgebiet als tm Kriegszustand mit der
Sowjetunion befindlich .

Bolschewistischer Luftüberfall auf Kaschau

Budapest , 27 Juni . ( Funkmeldung . ) Amtlich wird mit¬
geteilt : Die bolschewistische Luftwaffe unternahm am Donners¬
tag um 13 Uhr einen Luftangriff auf Kaschau . Mehrere
Gebäude wurdcnrer stört . Als Opfer sind unter der
Zivilbevölkerung fünf Tote und eine größere Anzahl von
Verwundeten zu beklagen . Die Sowtettlieger wiederholten
um 17 .30 Uhr ihren Angriff , wurden aber von der ungarischen
Flak vertrieben .

R o ch n i e , so schreibt das ungarische Blatt „ Magyarsag
"

,
war der Kontinent so einig rote jetzt . Die Kultur¬

nationen Europas erkannten , daß Adolf Hitler  eine welt¬

historische Mission übernahm , als er den Kampf gegen den

sowjetrussischen Despotismus begann .
Jenseits des Ozeans aber wagt ein Mann , der für die

Freiheit zu kämpfen vorgibt , seine Stimme zugunsten der

Sowjets zu erheben . Derselbe Roosevelt , der vor 20

Monaten , als Moskau noch einen Ausgleich mit Deutschland

zu suchen schien , die Sowjets als brutaleAggressoren
stempelte . Heute erkennen wir , daß er mit diesen Angriffen
nicht den Bolschewismus , sondern Deutschland zu treffen
suchte . Die Freiheit , das Lebensrecht der kleinen Völker , ist

ihm völlig gleichgültig . Er ist ohne Bedenken bereit , mit den

bolschewistischen Verbrechern gemeinsame Sache zu machen ,
wenn er sich davon eine Schädigung Deutschlands verspricht .
Seine Haltung ist doppelt schamlos , weil Finnland den
USA . stets seine Sympathie entgegengebracht hatte und das

einzige Land war , das bis zum Ausbruch des ersten Krieges
mit Rußland seine amerikanischen Anleihen verzinste und

amortisierte . Roosevelts Dank ist sein Unterstützungsver¬
sprechen an die Sowjets . Er schloß sich damit s e l b ft aus
der Gemeinschaftder Kulturnationen aus .

für andere ichöne
'
Dinge kämpften , von denen man nie

kann , daß sie durch die bolscherontiicken . Methoden erreti

Seltsame Genossen
Von Walter Aßmus

scheinen möchte . . .
Ans einem anderen Blatte steht , das die Bolschewisten

ihrerseits auch ihre plutokratischen Freunde hmeingelegt
hätten . Ihnen kam es vor allem darauf an in einem
langen Ringen fick England und Deutschland so schwachen
zu lasten , daß ein Vorstoß des Bolschewismus nach . Westen
Aussicht geboten hätte . Moskau war also im Begrin . einen
doppelten Betrug zu verüben . Es marschierte an der

. .Grenze der Freundschaft "
, wie man in Sowjetrußland zu sagen

pflegte , mit starken Kräften auf , band dadurch deutsche
Divisionen und hoffte aui diese Weise den Krieg , verlängern
zu können . Zugleich aber hoffte es . daß ., diese . Krieg¬
verlängerung auch die englische Position schwachen wurde so
daß der eigentliche Sieger unter allen Umstanden , das bolsche¬
wistische Sowjetrußland gewesen wäre . Das ilt durch den
deutschen Gegenschlag verhindert worden . Das Zu iamm e n =
spiel Moskau — London aber hat der Welt die Augen
darüber geöffnet , wo die Unruhestifter sitzen und wer Oie
wahren Interessen Europas vertritt . Daß das heute überall
klar erkannt ist . und daß heute der Gedanke einer
europäischen Einheitsfront für die Neuordnung
und den Aufbau Überall vertreten wird , zeigt die Haltung der
Presse der verschiedensten Länder der Welt . . .. ausge¬
nommen selbstverständlich die USA ., wo die jüdischen
Kriegstreiber nicht weniger einflußreich als in London
und Moskau sind .

Wenn jetzt die Plutokratien . repräsentiert durch Senn
Churchill und durch Senn Roosevelt , auf das engste mit dem
Bolschewismus zusammen arbeiten so konnte das zunächst ielt -

sam erscheinen . Serr Churchill hat nicht nurunmittelbar
nach dem Weltkrieg den Bolschewismus bekampit wndern . er

hat weiterhin noch , bis in England die Bemühungen em »

setzten Sowjetrußland in die Einkreisungsfront elnzubezlehen ,
gegen den Bolschewismus gewettert . Serr R o o ! e velt hat
sich noch .bis in die allerletzte Zeit hinein als Gegner des
Bolschewismus bekannt und hat große Reden . darüber ge¬
halten . daß Amerika und England gemeinsam für Sie Frei¬
heit der Meinungsäußerung , die Freiheit der Religion und
für andere schöne Dinge kämmten . von denen man nicht sagen
kann , daß sie durch die bolschewistischen . Methoden erreicht wur¬
den . Jetzt versichert nun Serr Rooievclt den . .Sowie t ruß en

seiner vilfe . wobei er allerdings die Frage oben laßt , rote
dieses Versprechen eingelöst werden soll . Herr Churchill , ent¬
deckt plötzlich sein Serz für das idyllische ioroietndie Don . wo

Mädchen lieben und Kinder spielen und . wo Frauen für
ihren Beschützer und Ernährer beten .

"
. Daß darüber hinaus

weder Washington noch London mit der . Eingliederung
Estlands . Lettlands und Litauens in die Sowietunion einver¬
standen waren und deswegen noch bis zuletzt in Moskau

protestierten , lei nur nebenbei bemerkt .
-Heute ilt sich dieses Kleeblatt einig . . Das gemeinsame

Ziel ist die Vernichtung des nationalsozialistuchen Deutich -

lands . Es ist allerdings nickt das erstemal da » sich die

Mächte des Geldes mit dem Bolschewismus
3um Kampfe gegen Deutschland zusammen,inden Wir brau¬
chen uns nur einmal der Zett unmittelbar nach dem Welt¬
kriege zu erinnern , als man in Versailles . vermchte . leben
Aufstieg Deutschlands ein für allemal unmöglich zu machen
und als nach Versailles die sogenannten . Demokratien be .strebi
waren , weit über die eigentlichen Diktatbestimmungen hinaus
Deutschland neue Lasten aumiMrben . Zu der gleichen Zeit
aber arbeitete Moskau ebenfalls gegen Deutschland . , nur mit
anderen Methoden . Es finanzierte und leitete Aurstande und
Unruhen . Berlin . Mitteldeutschland . , das Ruhrgebiet , aber
auch Hamburg und Bremen haben diele bolichewistische Arbeit
kennengelernt . Der Gegenspieler , aber verweigerte Deutich -
land die Möglichkeit , sich gegen diese roten Friedensbrecher
zur Wehr zu setzen , er war daran , bedacht , daß Deutichland
unter gar feinen Umständen seine Pottzeikratte verstärkte ober
etwa ein einziges Maschinengewehr mehr emsetzte . als die
Diktatbestimmungen zuließen . .

Diese weitgehende Übereinstimmung und diese gleiche
Zielsetzung überrascht keineswegs , wenn man sich einmal vor
Augen hält , daß ja die Plutokratien und der Bolschewismus
beide ihre Wurzel im Judentum haben . Die Methoden
sind allerdings stark von einander verschieden . In beiden
Fällen aber versucht das Judentum seine Weltherrschatts -
bestrebungen zu verwirklichen . Wir erinnern nur daran , daß
Moskau , als es sich die damalige Tschecho - Slowakei zum
„ roten Klugzeugmutterschiff " erkor , eine ganz ähnliche Politik
betrieb wie England , als dieses versuchte , nch in den Balkan -
staaten günstige Positionen zu schassen . Im übrigen ist , a
die enge Zusammenarbeit der Plutokraten und der
Bolschewisten schon einmal überaus deutlich in den letzten
Jahren in die Erscheinung getreten , nämlich tm spanischen
Freiheitskamvi . Auch damals spielten ' Moskau und London
das gleiche Spiel und versuchten jede Stärkung des nationalen
Spaniens und damit jede Ausdehnung des Ordnungs -
prinzivs zu verhindern . Englische Schiffe verproviantierten
die Roten , solange es nur irgend möglich war . und engmche
Diplomaten versuchten jeden militärischen . Erfolg des
nationalen Spaniens durch irgendwelche Winkelzuge zu
parieren . Das Bündnis zwischen dem Bolschewismus und
den Plutokratien ist also nicht io neu . wie es vielleicht

Angriff auf Deutschland war beschlossene Sache
( Eigener Drabtberickt u nie

as . Berlin . 27 . Juni . Von amerikanischer Seite werden
zwei neue Beweise dafür bekannt , daß Moskau und London
seit langer Zeit auf das engste zusammenarbeiteten . So er¬
klärt der Bostoner Kurzwellensender die Entsendung
einer englischen Militär mit sion nach Sow i et -
ruß land sei bereits vor zwei Monaten,von Churchill
geplant und vorbereitet worden . Dieses gewiß äußerst be¬
merkenswerte Eingeständnis wird ergänzt durch den eben aus
Sowjetrußland nach den USA . zurückgekehrten Korresponden¬
ten der amerikanischen Nachrichtenagentur International
News Service . Nack seinen Angaben hat Stalin am 6 . Mai
auf einem Staatsbankett vor den neuen , sow,etrmsiichen Om -
zieren erklärt , man sollte auf den Krieg der Sowietarrnee
gegen das nationalsozialistische Deutschland anstoßen .. In einer
Rede am gleichen Tage habe es geheißen : . ..Uniere ruhm¬
reiche Armee muß vorbereitet sein , das nationaliozialisitt .che
Deutschland in jedem Augenblick »u bekommen und den Krieg
auf feindlichem Boden zu führen .

" Uns bringen dieie beiden

er Berliner Schriftleitung )

amerikanischen Meldungen nichts Neues . Sie bestätigen nur
nochmals die seit langem betriebene Z u -
sammenarbeit zwischen London und Moskau
und die Entschlosienbeit der Sowjets Deutschland zu über¬
fallen . .

Man wird gerade in denjenigen amerikanischen Kreisen ,
denen bei dem Gedanken an die enge Zusammenarbeit zwischen
der USA . und der UdSSR , garnickt wohl ist . das mit ganz
besorgtem Jnteresie vernehmen . Die amerikanischen Hetz¬
blätter geben sich freilich die allergrößte Mühe , das USA -
Volk aufzuvutschen und die anti - kommunistische Einstellung
zu überwinden . Es erklären diese Hetzblätter jetzt überein -
sttmmend auf einen Wink von oben , daß es sich für die USA .
nicht um eine Unterstützung der Sowjetunion handele ,
sondern um die Niederringung b es national¬
sozialistischen Deutschland . Gleichzeitig halten
amerttanische Regierungsvertreter wie der Marineminister
Knox uns Oberst Donovan . entsprechende Reden .
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Finnland zur Abwehr bereit
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mischte sich die Sowjetunion noch dreimal in drohen «
dem Tone in unser Selbstbestimmungsrecht : am 27 . Seo -
tember 1940 . am Selbständigkeitsiag desselben Jahres und
danach noch am 18 . Dezember . Das geschah , obwohl der Ver -
teidlgungsbunö . damals nicht gegen jemand gerichtet war ,
sondern nur bestrebt war . diese Brudervölker zu beschützen .

Spionage des Konsularkorps
Gegen alle internationalen Bräuche haben sich die

sowjetischen diplomatischen und konsularischen Ver -
tretungen in Finnland auch in die inneren An¬
gelegenheiten Finnlands eingemischt und
Spionage betrieben und dabei sogar falsche Pässe und
Namen gebraucht . Zu diesem Zweck ist das Personal der
sowjetischen Vertretungen in ungeheurem Matze erweitert
worden . In der Gesandtschaft in Helsinki gibt es 31 Per¬
sonen , die dem Diplomatischen Korps angehören und 120
Personen als Hilfspersonal . Im Petsamoer Konsulat gibt
es drei Konsuln und 21 Personen als Hilfspersonal und im
Konsulat Maarianhamnina acht Konsuln und 30 andere
Personen . Insgesamt standen im Dienst der sowjetischen
Vertretungen also 52 Personen die zum diplomatischen und
Konsularkorps gehörten und 171 Personen als Hilfspersonal .
Sowohl durch die Gesandtschaft als auch durch Mithilfe von
finnischen Staatsbürgern , die gewillt waren , ihr Vaterland
für die Silberlinge des Judas einzutauschen , ist die Sowjet¬
union rücksichtslos bestrebt gewesen , sich in die
inneren Angelegenheiten Finnlands einzu -
m i s ch em . Durch die Unterstützung und Ankurbelung der
revolutionären Tätigkeit 8er „ Gesellschaft für Freundschaft
zwischen Finnland und der Sowjetunion "

, die von Moskau
aus geleitet und angezettelt wurde , versuchte die Sowjet¬
union , Finnland für eine ähnliche Entwicklung wie in den
baltischen Staaten reif zu machen . Die Sowjetunion
hat sogar den Versuch gemacht , sich in innere Personal¬
angelegenheiten zu mischen . Die Agitation und Sabotage der
Sowjetunion in Finnland wurde immer rücksichtsloser und
aktiver . Jeden Finnen , den die Sowjets zu fassen bekommen
haben , von den Kriegsgefangenen angefangen , hat man ver¬
sucht anzuwerben oder zu zwingen , um Spionage gegen
Finnland zu treiben . Die sowietrussische Agitation hat die
Feindseligkeiten gegen die finnische Regierung und die
Regierungsbehörden geschürt . Sie ist bestrebt gewesen , den
Bolschewismus und bolschewistisches Denken in Finnland zu
verbreiten . Der letzte Beweis der in verschiedensten Zu¬
sammenhängen hervortretendeM Anmaßung der Sowjetunion
ist der von amtlicher S ' Ile gemachte Antrag der Sowjet¬
union , eine Person , die seinerzeit im Zusammenhang mit
einer der größten Spionagegeschichten in Finnland ver¬
urteilt wurde und jetzt ihre Freiheitsstrafe abbüßt , freizu¬
lassen . damit sie nach der Sowjetunion fahren dürfe .

Immer neue Bevormundungsversuche
Die politischen und wirtschaftlichen Forderungen der

Sowjetunion über den Friedensvertrag hinaus erstreckten
sich auf viele Gebiete und wurden im Hinblick auf die
Sicherheit Finnlands immer bedenklicher . Ich erwähne einige
davon :

Am Johannisabend , dem 23 . Juni v . J „ nahm die
Sowjetunion überraschend die Frage der Aalands -
i n s e l n auf . die nicht in den Friedensverhandlungen ent¬
halten war . Als man zur Zurückweisung der neuen For¬
derungen sich auf diesen Umstand berief , sagte der Außen¬
minister Molotow zynisch , daß die Sowietregierung die Frage
nach den Aalandsinseln nicht im Zusammenhang mit dem
Friedensschluß ausgenommen habe , weil dies hätte hindernd
auf die Friedensverhandlungen wirken können . Die Sowjet¬
union forderte jetzt , daß die Aalandsinseln entmilitarisiert
werden sollten . Die dort befindlichen Verteidigungsanlagen
sollten zerstört werden , und die Sowjetunion selbst sollte
über diese Arbeit die Kontrolle haben . Duach diese For¬
derungen wollte sich die Sowjetunion deutlich die Gelegen¬
heit reservieren , in einem günstigen Augenblick mühelos
die Aalandsinseln zu erobern .

Anschlag auf die Nickelgruben in Petsamo
Zur selben Zeit , also vor einem Jabr . stellte die Sowjet¬

union ihre Forderung bezüglich der Nickelgruben in
Petsamo auf . Sie begnügte sich nicht , einen Anteil an
der Produktion des Bergwerkes zu fordern , sondern ihre
Forderungen hatten ein direkt politisches Ge¬
präge . Die Sowjetunion forderte , daß sse u . a . die Lei¬
tung der Gruben erhalten und den fünften Teil des Perso¬
nals stellen könne . Die Verlegung einer solchen Menge
Männer dorthin hätte bedeutet , daß die Sowjetunion
faktisch auch einen militärischen Stützpunkt in
Petsamo gehabt hätte .

Bezeichnend für das doppelzüngige Verfahren der
Sowjetunion war , daß sie die Natur ihrer Forderungen den
an dem Nickel von Petsamo interessierten Eroßmächen ganz
anders darstellte . Der einen erklärte sie , nur wirtschastlich
am Nickel interessiert zu sein , der anderen , daß die Sache ganz
politisch sei . Eine Maßnahme , die sich auch auf das
Petsamogebiet richtete .

Die dritte bedenkliche Forderung berührte mili¬
tärische Eisenbahntransvorte durch finnisches
Gebiet nach dem gepachteten Hanko . Diese Abmachungen
waren auch nicht in dem Friedensvertrag vorgesehen . Die .
Gefährlichkeit der Transporte im Hinblick auf die Sicherheit
unseres Landes und unserem Selbstbestimmungsrecht war
offenkundig . Auf diese Weise war die Sowjetunion auf ver¬
schiedene Art bestrebt , die politische und militärische
Stellung Finnlands zu schwächen .

Schwächung der finnischen Wirtschaft

Zur selben Zeit , als dieses geschah , versuchte die
Sowjetunion auf alle Weise , wirtschaftlich unser
Widerstandsvermögen zu schwächen . Ohne jegliche Be¬
gründung forderte sie die Auslieferung einer bedeutenden

Menge unseres Eisenbabnmaterials . Ebenso forderte sse
Entschädigung für den Besitz , der von den abgetretenen Ge¬
bieten wegtransvortiert war . oder von dem behauptet wurde ,
daß er zerstört sei . und erstreckte diese Forderungen auch auf
den Besitz , der von dem Pachtgebiet Santo entfernt war ,
worauf sse auf keinen Fall Ansprüche haben konnte . Be¬
zeichnend für diese Forderungen war , daß Entschädigungen
auch für solche Maschinen gefordert wurde , die schon Jahre
vor dem Kriegsausbruch aus den karelischen Jndustrreunter -

nehmungen verkauft und wegtransvortiert worden waren .
Sie waren augenscheinlich in den alten , Listen der russischen
Spionage , auf Grund deren die Entschädigungen gefordert
wurden , notiert . Weiterhin forderte die Sowjetunion für
sich die wertvolle Stromschnelle Vaullinkoski ,
die zweifellos ganz auf finnischem Gebiet liegt . Der Grund
dieser Forderung war . daß die Finnen seinerzeit geplant
hätten , diese Stromschnellen mit dem Kraftwerk Enso zu
vereinen , das auf die russische Seite gekommen war .

Auf diese Weise strebte die Sowjetunion durch , fort¬
gesetzten Druck ihre Stellung zu stärken und ihren Einfluß
in Finnland auszudehnen und unsere 6y :etts schwache wirt¬
schaftliche Stellung noch mehr zu schwächen .

In zahllosen Fällen waren wir gezwungen , den For¬
derungen nachzugeben , in anderen Fällen waren die Ver¬
handlungen noch bei Kriegsausbruch im Gange .

Zurückweisung aller Verständigungs¬

bemühungen
Gewohnt , an einem gegebenen Wort festzuhalten , wollte

das finnische Volk den Vertrag erfüllen , den wir in Moskau
abschließen mußten . Wir kamen still überein und erklärten
es unzählige Male offiziell , daß wir die Verluste , die durch

Zahlreiche Grenzschlachten entschieden
Operative Erfolge großen Ausmaßes beginnen ssck abzuzcichnen — Kampf gegen Großbritannien mit Erfolg fortgesetzt

Acht feindliche Handelsschiffe mit zusammen rund 50 000 BRT . versenkt

Der OKW . - Bericht von gestern
Slus dem Führerhanvtquartier , 26 . Juni . ( Funkmeldung . )

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im O st e n wurden auch gestern die Operationen zu

Lande und in der Lust planmäßig fortgesetzt . Nachdem die
Entscheidungen in zahlreichen Erenzschlachten zu unseren
Gunsten gefallen Rnb . zeichnen sich operative Erfolge großen
Ailsmanes ab .

Während Einheiten der Kriegsmarine am Kampf gegen
die Eowietunion teilnehmen , wird der Kampf gegen
Großbritannien mit Erfolg fortgesetzt . Untersee¬
boote griffen im Nordatlantik auf den Schiffahrtswegen zur
brrtiichen «snfcl Eeleitzüge an . die durch eine größere Zahl
von Zerstörern stark gesichert waren .

Weitere Angriffe richteten sich gegen einzel fahrende
Schiffe , insgesamt wurden acht feindliche Handelsschiffe mit
zusammen 48 800 BRT . versenkt .

Der schwere Kreuzer „ Admiral Scheer " ist unter
dem Kapitän z. S . K r a n e k e nach langer erfolgreicher Unter¬
nehmung im Nord - und Südatlantik in einen deutschen Stütz¬
punkt zurückgekehrt . Er bat dabei wie schon früher bekannt¬
gegeben . insgesamt 152 000 B R T „ darunter einen
ganzen Eeleitzug mit 86 0000 BRT . versenkt . Der Hilfs¬
kreuzer „ Pinguin " , der zur Störung des feindlichen
Handels in außerheimischen Gewässern eingesetzt war , ging
rm indischen Ozean im Gefecht mit dem weit überlegenen
britischen Kreuzer „ Cornwall " verloren . Der Komman¬
dant und der größte Teil der Besatzung fanden nach helden¬
haftem Kampf den Tod . Ein Teil geriet in Gefangenschaft .
Der Kreuzer „ Cornwall " wurde beschädigt .

In monatelanger Unternehmung hat dieser Hilfskreuzer
unter dem Kommando des Kapitäns z. S . K r u e d e r den
Atlantik und Indischen Ozean durchstreift und über 140 000
BRT . feindlichen Handelsschiffraumes versenkt und eine
groß « Anzahl von Handelsschiffen mit wertvoller Ladung auf¬
gebracht . die inzwischen in deutschen Stützpunkten eingetroffen
sind . Insgesamt führte diese ruhmvolle und erfolgreiche
Kreuzerfahrt zum Verlust von fast 200000 BRT .
feindlichen Handels sch iffraums .

Sm Kampf gegen die britischen Zufuhren versenkte die
Luftwaffe vor der englischen Ostküste ein Handelsschiff von
1500 BRT . und erzielte Bombentreffer auf einem zweiten
großen Frachtschiff .

Britische Kamps - und S a g d f li e g e r ver¬
bände erlitten auch am gestrigen Tag bei wirkungslosen
Vorstößen gegen die besetzten Gebiete im Raum Calais
schwere Verluste . Säger schossen 21 , Flakartillerie fünf
britische Sagdflugzeuge ab .

Während der letzten Nacht richteten ssch Luftangriffe
gegen Häfen an der englischen Südküste . Bei
guter Erdsicht wurden in den durch Luftangriffe schon weit¬

gehend zerstörten Anlagen des Versorgungshafens Sout¬
hampton eine Reihe großer Brände heroorgerufen .

Deutsche Sturzkampfflugzeuge griffen am 24 . Sunt im
Seegebiet um Tobruk britische Flottenstreitkräfte an und
versenkten einen leichten Kreuzer und einen
T a n ker . Ein schwerer Kreuzer erhielt einen Bombentreffer .

Am gestrigen Tage bombardierten deutsche Kamvfflieger -
verbände mit Erfolg militärische Ziele in Haifa .

Schwache britische Kamvfflietzerkräfte warfen
in der letzten Nacht wenige Brand - und Sprengbomben int
norddeutschen Küstengebiet . Sn einem Lager
wurden mehrere Kriegsgefangene getötet oder verletzt . Nacht¬
jäger schossen zwei der angreifenden britischen Flugzeuge ab .

Sn der Zeit vom 15 . bis 25 . Suni wurden 136 bri¬
tische Flugzeuge abgeschossen und zwar 117 in
Luftkämpfen und durch Nachtjäger , 14 durch Flakartillerie
und fünf durch Einheiten der Kriegsmarine . Sn der gleichen
Zeit gingen im Kampf gegen Großbritannien 35 eigene
Flugzeuge verloren .

*

as . Wenn auch der Bericht des OKW . über die Kämoie
im Osten noch von der Nennung bestimmter Orte aus den be¬
kannten militärischen Gründen verzichtet , so gibt er doch dem
deutschen Volk noch einmal die Bestätigung , daß sich die
Kampfhandlungen gegen die Eowietrussen für uns außer¬
ordentlich glücklich entwickeln . Wenn es in dem
Bericht heißt , daß ssch operative Erfolge von gro¬
ßem Ausmaß bereits abzeichnen . so wissen wir aus der
Berichterstattung über den Krieg im Westen , was eine solche
Meldung des OKW . bedeutet . Unsere schnellen Truppen sind
im Osten , gefolgt von der Infanterie schon tief in
Feindesland vürgestoßen . während andererseits die
deutschen Flieger die sowjetrussische Luftwaffe
bereits stark schwächten , so daß diele sich im wesentlichen
defensiv verhält . Wenn sich aber die Engländer etwa der
Hoffnung hingegeben haben sollten , daß der Krieg im Osten
ihre Lage erleichtern könnte , io sehen sse sich getäuscht . Die
Schlacht im Atlantik gebt weiter , wurden doch
seit Beginn des Ost - Feldzuges nicht weniger als 97 300 BRT .
versenkt . Verzweifelt versuchen die Engländer immer wieder
mit ihrer Luftwaffe über den Kanal in das besetzte Gebiet
vorzustoßen . Die hohe Zahl der abaeschossenen englischen
Flugzeuge zeigt , daß diese Vorstöße mißglückt sind , daß unsere
Abwehr auf der Wacht ist und daß der Einsatz der deutschen
Luftgeschwader im Olten nicht zu einer Schwächung
de r deutschen Position im Westen geführt
hat . Jeder englische Angriff stößt auf die stärkste Abwehr .
Darüber hinaus führt die deutsche Luftwaffe den Kampf gegen
die Insel erfolgreich fort , wie sse auch nach wie vor im Rahen
Osten den Engländern schwer zu schaffen macht . Es gibt also
für die Engländer weder auf der Insel , noch im Atlantik ,
noch im Nahen Osten eine Atempause .

Saracoglu über den deutsch - türkischen Freundschaftsvertrag
Ein schönes und glückliches Friedenswerk

Antara , 26 . Juni . Gelegentlich der Debatte der Großen
Nationalversammlung über die Ratifizierung des deutsch¬
türkischen Freundschaftsvertrages hielt Außenminister
Saracoglu eine Rede , in der er zunächst hervorhob , daß
unter Beibehaltung der bestehenden gegenseitigen Verpflich¬
tungen der Vertrag mit Deutschland es der Türkei ermög¬
liche , sich mit Eifer dem Ausbau der deutsch -

Wieder 31500 BRT . vernichtet
Deutsches ll -Boot versenkte im Mittelatlantik an einem Tage

fünf Handelsschiffe

Berlin . 27 . Juni . ( Funkmelduirn . ) Ein deutsches Unter¬
seeboot versenkte am 26 . Juni im Mittelatlantik westlich
der afrikanischen Küste fünf britische und in britischen
Diensten fahrende Handelsschiffe mit insgesamt
31 500 BRT .

türkis chen Freundschaft zu widmen . Das Ver¬
tragswert sei mitten im Kriege ein schönes und glück¬
liches Friedenswerk für das türkische Volk , das
deutsche Volk und sogar für die ganze Menschheit . Was noch
schöner und verheißungsvoller sei als das erzielte Ergebnis ,
das sei der Weg , der eingeschlagen wurde , um zu diesem
Ergebnis zu kommen .

Außenminister Saracoglu ging in diesem Zusammen¬
hang auf den Austausch von Botschaften zwischen
Adolf Hitler und dem türkischen Staatsoberhaupt Jnönü
ein und auf die Reichstagsrede des Führers , in welcher der
Führer Gedanken und Meinungen zum Ausdruck brachte , die
ebenso richtig wie verbindlich gewesen seien . So habe Adolf
Hitler , der sich mit größter Geschicklichkeit an die Herzen und
Gewissen zu wenden wisse , an das Herz der türkischen Nation
gerührt . Durch Korrektheit und Offenheit und durch Be¬
folgung des direkten Weges sei es ihm gelungen , das Werk
aufzubauen , daß • die weitestgehende Billigung der ganzen
Menschheit gefunden habe .

die Abtretung Kareliens verursacht wurden , durch heimische
Erneuerungen innerhalb unserer Grenzen wiedererobern zu
wollen . Durch kalte Überlegung tarnen wir zu dieser Erkennt¬
nis . Der Gedanke an Rache ist uns nicht ge -
kommen und hat unsere Handlungen nicht geleitet . Von
finnischer Seite versuchte man , das Unrecht und die Demüti¬
gungen zu vergessen , obwohl die Wunden des Angriffs¬
krieges , den die Sowjetunion gegen alle Forderungen des
internationalen Rechtes und der Moral angefangen hatte ,
noch im Herzen des Volkes schmerzen . Unser Ausgangspunkt
war , daß das Verhältnis zur Sowjetunion geordnet werden
mußte , da wir nun einmal in diesem Teil der Erde in un¬
mittelbarer Nachbarschaft mit Rußland wohnen . Wir woll¬
ten wieder , ungeachtet des Geschehens , einen bleibenden
Frieden mit der Sowjetunion aufbauen .

Dieser Friedenswille würde das eine Mal nach dem
anderen auf die Probe gestellt , wie man aus den ständigen
Forderungen , die ich vorhin nannte , ersehen kann . Um unseren
Friedenswillen zu zeigen , und in der Hoffnung , daß wir
durch Erfüllung der Forderungen die Sowjetunion endlich
befriedigen oder einen offenen Konflikt vermeiden könnten ,
und damit die Beziehungen festigen , haben wir großes
Entgegenkommen gezeigt . Aber wir beschränkten
uns bei dem Aufbau der Beziehungen nicht nur auf eine
passive Nachgiebigkeit , wir strebten auch danach , aktiv die
Beziehungen zu beleben . Auf den verschiedensten Gebieten
griffen wir nach einem Austausch . Um Kulturbeziehungen
zu schaffen Und zu pflegen , wurde auch eine Gesellschaft ge¬
gründet : „ Der Ostsee - Kreis "

. Die Initiative dieses
Kreises , sowie alle anderen von privater Seite her gemachten
Versuche wurden von der Sowjetunion zurückge¬
wiesen . Auf dieselbe Weise verhielt sich die Sowjetunion
zu den offiziellen Annäherungsbestrebungen der Regierung .
Die gründliche Darstellung der Kommission , die zur Förde¬
rung der Kulturbeziehungen zwischen Finnland und der
Sowjetunion vom Unterrichtsministerium ernannt war , fand
keinen Anklang in der Sowjetunion , die nicht einmal den
finnischen Unterrichtsminister , der über die Entwicklung der
Kulturbeziehungen verhandeln wollte , empfing .

Ziel der Sowjets : Vernichtung Finnlands
Auf Grund des Dargestellfen ssehf man deutlich die

Richtung der Bestrebungen der Sowjetunion in bezug auf
uns - Die Selbständigkeit Finnlands sollte vernichtet wer¬
den , entweder auf dem Wege der inneren Umwälzungen und
Schwierigkeiten , oder durch Gewalt , durch die Eroberung des
Landes . Als der Weg der inneren Revolution sich zu schließen
schien infolge der starken Freiheitsliebe unseres Volkes und
infolge seiner Einigkeit , beschloß die Sowjetunion , den
Weg der äußeren Gewalt einzuschlagen . In dieser
Absicht forderte der Haupt - und Außenkommissar der
Sowjetunion , Molotow , in den Verhandlungen in Berlin ,
am 12 . und 13 . November 1940 . also nur sieben Monate
nach dem Frieden in Moskau von Deutschland freie Hand ,
seine Rechnung mit Finnland abschließen zu können und
dieses Land zu liquidieren .

Wir sind dem deutschen Führer zu tiefstem
Dank verpflichtet

dafür , daß er ssch damals entschlossen hoi , sich den Forde¬
rungen der Sowjetunion zu widersetzen . Seit dem Ausbruch
des Eroßmachtkrieges hat man deutlich seststellen können ,
welches die Bestrebungen der Sowjetunion und ihre Ein¬ Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

stellung zu diesem Kriege ssnd . Die Sowjetunion sah gern
den Beginn des Krieges und sse hat die ganze Zeit danach
gestrebt , den Krieg zu verlängern und zu erweitern , sodaß
die euroväischen Völker und wenn möglich auch außereuro¬
päische . hierdurch moralisch und materiell geschwächt würden ,
ihre Widerstandskraft verringert und sie auf diese Weise eine
leichte Beute für die imverialistischen Bestrebungen der
Sowjetunion geworden wären . Rücksichtslos hat die
Sowjetunion die Situation ausgenützt und so geriet
Finnland , als der Großmachtkampf an den verschiedenen
fronten raste , in einen einsamen Kamps gegen die sowjet -
russische Übermacht . Wir hassen nicht die Völker der Sowjet¬
union , aber kleiden uns auch nicht in Trauer , wenn Molotow
und mit ihm die verantwortlichen Kreise für die sowiet -
ruksssche Politik jetzt ihrem eigenen Schachspiel jum
Opfer fallen . •

Da die Sowjetunion im Zusammenhang mit dem
Kamps zwischen Deutschland und der Sowjetunion jetzt durch
den Angriff auf unser friedliches Volk die Kriegshandlungen
auch auf finnisches Gebiet ausgedehnt hat . ist es unsere
Pflicht , uns zu verteidigen . Und wir tun es ent¬
schlossen und einig mit allen zu Gebote stehenden moralischen
und militärischen Mitteln .

Unsere Möglichkeiten , erfolgreich aus diesem zweiten
Verteidigungskamvf hervorzugeben , sind diesmal ganz
anders als zuletzt , als wir einsam gegen den Druck des
großen Riesen standen .

Front vom Eismeer bis zum Schwarzen Meer
Das heutige Eroßdeutschland unter der Leitung seines

genialen Führers Hitler kämpft erfolgreich an
unserer Sette gegen die uns schon bekannten Streitkräfte der
Sowjetunion . Außerdem haben einige andere Völker Kriegs¬
handlungen gegen die Sowjetnnion begonnen , sodaß sich eine
einheitliche Front vom Eismeer bis zum Schwarzen Meer
gebildet hat . Die Sowjetunion kann uns demnach nicht die
erdrückende Übermacht entgegenstellen , die letztes Mal
unseren Berteidigungskamps hoffnungslos machte . Jetzt hat
die Sowjetunion einen zahlenmäßig gleichgestellten Gegner ,
wodurch das Gelingen unseres eigenen Vertei -
dignngskampfes sicher ist . Unsere gestählte Wehr¬
macht kämpft ebenso mutig und aufopfernd , aber besser
bewaffnet als im letzten Krieg , für die Freiheit
unseres Landes , für den Lebensraum unseres Volkes , den
Glauben unserer Väter und unsere freie Gesellschaftsordnung .
Unser Vertrauen in unsere Wehrmacht und ihren Feld -
marschall M a n n e r h e i m ist unbedingt .

Mitbürger ! Die Jahrhunderte haben bewiesen , daß an
dem Platz , auf den uns das Schicksal gestellt hat . kein blei¬
bender Friede zu erreichen ist . Der Druck des Ostens
steht uns immer entgegen . Um diesen Druck leichter zu machen ,
um die ewige Bedrohung zu vernichten , um den kommenden
Generationen ein glückliches und friedliches Leben zu sichern ,
kämpfen wir unseren Verteidigungskamvf . Und wir haben
dieses Mal viel bessere Möglichkeiten des Erfolges als
je zuvor .

Der die Geschicke lenkende Gott sei mit uns und weise
uns den Weg .

"

Drutfnttbüerfag : L.Schellenberg ' scheBuchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt ,Wiesbaden
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellen berg und © tto Aaiser
tzauptschriftleiter : Fritz Güntber ; sämtlich in Wiesbaden . — Zur Zeit ist
_______________________ Preisliste g gültig .
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Wiesbadener Aachrlchtm
Appell an die Erfüllung der Arbeitspflichten

Gauleiter Sprenger sprach in einem Wiesbadener Rüstungsbetrieb

Für die gesamte Eefolgschait eines groben Wies¬
badener Rüstungsbetriebes war der gestrige Donnerstag¬
nachmittag ein Tag besonderer Prägung , war doch zu ihrem
Betriebsappell der Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger persönlich erschienen , um . aufs herrlichste be¬
grübt von dem Betriebsführer , zu den Arbeitskameraden zu
sprechen . In einer der groben Werkshallen ., die mit Blatt¬
grün geschmückt war . saßen und standen die Manner und
Frauen der Arbeit . Nach dem Lied der Arbeit von e >.
Christ , klangschön dargeboten vom Werkchor nahm der
Gauleiter das Wort . Er ging aus von den gewaltigen , politi¬
schen und militärischen Ereignissen gerade der letzten Tage und
wies darauf hin . dab nunmehr unser Volk einer letzten ge¬
waltigen Entscheidung gegenübersteht . Wir wissen letzt be¬
reits , .dab vom Ausgang diefer Entscheidung nicht nur der
Bestand unseres Reiches , ja das Leben unseres Volkes ab -
hängt . » sondern baß vielmehr die Kultur der europäischen .
Völker auf dem Spiele steht , denen unsere Wehrmacht ein
starker Schützer sein wird . Wir im Rheinland — und darauf
verwies der Gauleiter ganz besonders — wissen io , was es
heißt , einem Feind ausgeliefert zu fein ; wir haben es wäh¬
rend der Besatzungszeit am eigenen Körper gespürt . Damals
war Deutschland machtlos und entrechtet . Zwar ist der deutsche
Soldat im Weltkrieg von Sieg zu Sieg geeilt , die Heimat
verstand cs jedoch nicht , diesen Sieg zu stützen , ja schliehlich
führte eine unglückselige Entwicklung dahin , dab wir der
Früchte des Sieges verlustig gingen . In diesem Kriege ist cs
anders . Die Heimat weiß . was sie der kämpfenden tyront
schuldig ist . Der Führer leitet das Volk zu seinem Besten . Er
bat schon bei der Machtübernahme vorausgesehen , dah die
Aufwärtsentwicklung , die damals das deutsche Volk unter
nationalsozialistischer Führung zu nehmen begann , in der
Übrigen Welt mit Neid und Mihgunst begleitet wurde . Im¬
mer dichter wurde dieser Kreis der Mißgünstigen , die ur¬
sprünglich geglaubt haben , der Nationalsozialismus habe in
einigen Wochen ebenso abgewirtschaftet wie die oorongc -
aang -enen liberalistisch - parlamentarischen Regierungen . Darin
haben sie sich aber , so rief der Gauleiter aus , schwer ge¬
täuscht . Systematisch hat der Führer feih Aufbauprogramm
vorantreiben können . Adolf Hitler hat der deutschen Ar¬

beit wieder ihren Sinn gegeben . Er stellte dem Gold als dem
Mammon der internationalen Wirtschaftssreiheit die deutsche
Arbeitskraft gegenüber . Schritt für Schritt wurde der , Aut -

bau vorangetrieben , der grohdeutsche v1ationajfoiiialiitnä )e_
Staat entstand . 3e mehr Fortschritte das deutsche Volk aus
sozialem Gebiet erreichte , um so verbissener kämmten Juden
und Plutokraten gegen diese Entwicklung . Sie . war ihnen
lästig , weil sie befürchten mutzten , datz die Völker ihrer Lander
schliehlich auch eines Tages mit sozialen Forderungen kom¬
men würden . Dieses Argument stellte der Gauleiter mit als
tragendes Motiv der Kriegsanzettelung heraus . Das innge
nationalsozialistische Deutschland zerschmetterte im Adwevr -

kamvf einen Feind nach dem andern . Das deutsche Volk folgt
begeistert seiner Wehrmacht , die aus jedem Kampf mit dem
Lorbeer des Sieges , aber auch mit neuen Erkenntnissen her¬
vorgegangen ist . Der Gauleiter rief den schaffenden JJten =

schen des Wiesbadener Betriebes und damit uns allen in der
Heimat zu , geschlossen und in unerschütterlichem Vertrauen
unsere Pflicht zu tun . Für kleinliche Dinge ist in der heutigen
großen Zeit , in der europäische , ja Weltgeschichte gemacht
wird . kein . Raum . Unser ganzes Denken und Wollen ist
darauf ausgerichtesi den Gegner niederzuringen . Wir tn der
Heimat haben die Pflicht , unseren Soldaten in lebet Be¬
ziehung Helfer und Kamerad zu fein . Der beste Soldat kann
keine Waffenleistungen vollbringen , wenn ihm die Heimat
nicht Waffe und Munition in die Hand gibt . Mit einem
Appell an die Erfüllung der Arbeitspflichten schlotz der Gau¬
leiter seine mit begeistertem Beifall aufgenommene Rede . Im
Namen der Gefolgschaft dankte der Betriebsobmann tut die
Ausführungen des Gauleiters , denen jedes Gefolgschaftsmit -
glieb besonderes Augenmerk schenken werbe .

Die Zuhörer , bie in Dankbarkeit dem Führer huldigten ,
sangen noch das Englandlied und dann ging die Arbeit
weiter . Wieder stehen die Männer und Frauen an der Werk¬
bank und an der Maschine , unermüdlich leisten sie einen ver¬
antwortungsvollen Dienst für unsere stolze Wehrmacht , als
deren Vertreter neben anderen Offizieren und Vertretern der
Partei , der Befehlshaber im Wehrkreis XII , General der In¬
fanterie Steppuhn . der Feierstunde beiwohnte . W,P .

Die Welt der Frau

Aufgabe und Bewährung
Ms wir in der Frühe des vergangenen Sonntags „durch

den Rundfunk von dem neuen , harten Schickfalsfchlag horten ,
der uns . unser Volk und Vaterland getroffen , der uns in eine
neue , große und schwere Ausgabe stellt , da sprang auch im
Herzender deutschen Frau neben den persönlichsten
Gefühlen und Gedanken an und für ihre liebsten Menschen ,
die den Soldatenrock tragen , neben einem echten heiligen
Zorn über Verrat und Niedertracht erneut der flammende
Wille auf , an ihrem Posten und zu ihrem Teil beizu -
tragen , einzustehen für Kampf und Sieg . Was in solchen er -

. Ichütternden . mitreihenden Augenblicken wach wird , darr

. nicht verflüchten ober abklingen als ein kurzlebiger Impuls

piur , sondern muß als Auf gäbe , in uns weiterwachsen .
Wir haben jede eine Verpflichtung an diesen Krieg .

Wiiemand ist zu alt oder zu jung , sich ihr zu entziehen ! Es ist
Bo viel schon darüber geschrieben und so oft davon geredet
rworben , dah wir bas Wissen barum alle in uns haben . Aber
das genügt nicht — wir müssen dieses Wissen leben . Jede an
ihrem Platz , auf den sie sich selbst freiwillig stellt tn ben
Grenzen unb Matzen ihres Könnens , ihres Wesens , ihrer
Körperlichkeit und in Anpassung mit den ihr bereits auf¬
erlegten Pflichten ihres Lebens als Frau und Mutter .
Kriegseinsatz der deutschen Frau . Kriegsdienstpflicht sind ein
noch ungeschriebenes Gesetz — aber ein Diktat
des Herzens . Tausende von Frauen arbeiten bereits tn
Fabriken . Werkstätten . Betrieben , in bet Landwirtschaft , bet
Bahn unb Post — immer aber liegen nach Kräfte brach ,
immer gibt es noch Hänbe , bie zuviel Zeit zum Feiern haben .
Es ist töricht zu glauben , baß man nur in einem unmittel¬
baren . ursächlichen Zusammenhang mit ben Forberungen unb
Ausstrahlungen des Krieges wirken unb helfen könne , es
kommt vor alleyi darauf an . die Aufgabe , die wir heute
haben , zu erkennen und hinzuleben zur Bewährung . Das
kann ein kleiner Kreis fein ober ein weiter Rahmen , bas
spielt an sich keine Rolle , wichtig ist nur die Gesinnung .
— Die Künstlerin , bie durch ihre arteigenen Gaben die
ganze Kraft ihres Herzens gibt zur Freude unb Erbauung
der Menschen in ernster Stunde , bas junge Mädchen , bas in
seiner berufsfreien Zeit mit helfender Hand hier und dort
zugreift , die Frau , bie am Schraubstock steht , die Schwester im
Feld , bie ihr Leben aufs Spiel setzt , die kinderreiche Mutter ,
die ihre Jungen und Mädels »u einfachen , aufrechten tame -
ren Menschen erzieht — sie alle sind auf dem Wege der er¬
höhten Bereitschaft , aus sich und ihren Aufgaben herauszu -

treten zur notwendigen , lebendigen Bewährung von Wesen ,
Kraft und Charakter im Strom des Zeitgeschehens „ unb in
der Blutsbindung an ihr Volk . Ein Beitrag , der äußerste
Pflichterfüllung zur Selbstverständlichkeit erhebt .

Wir wollen kein Amazonenkorvs bilben . wir wollen uns
nicht emanzipieren auf uns wesensfremden Gebieten — wir
müssen nur Stiftung unb Treue zu uns selbst Vor¬
bringen . Wir müssen fraulich bleiben und doch männliche
Einsatzbereitschaft als Vorbild nehmen . Letzten Endes ist
es nur der „ Aufruf zur Aufgabe und Bewährung "

, der in
jedes Menschenleben unb zu jeber Stunbe hineinklingt unb
hineinklingen wirb — nur bie Zeit , unsere 3eit . muh es in
besonderem Mähe von uns fordern , denn wir stehen als Ee -
samtvolk in der besonderen Härte einer Aufgabe , bie eine
besondere Gröhe der Bewährung verlangt . Dessen wollen wir
eingedenk sein . Über bas Übliche unb Notwendige hinaus muß
es ein Opfer sein — bann erst ist der Sinn erfüllt .

Adele Plüschke .

Hm das Schicksal Europas
Die neue Filmwochenscha »

Die ersten Frontberichte aus dem Osten sehen wir be¬
reits ob Samstag in den Filmtheatern . Wenige Tage nach
dem gewaltigen historischen Ereignis des 22 . Juni erleben
wir im Film noch einmal bie Morgenstunden jenes Tages ,
die Verkündung der Führerproklamation an das deutsche Volk
unb an bie Welt durch Dr . Goebbels über ben Rundfunk
und den Presseemofang des Reichsautzenministers . Wir spüren
das Gewicht der Stunde , die von dem größten Aufmarsch der
Weltgeschichte und ben ersten Phasen feiner kämpferischen
Entwicklung berichtet . Wir werden Zeuge der eriteifKämpfe
um Brückenköpfe . Flutzübergänge . Feldstellungen und Bunker .
Die ersten sowjetrussischen Gefangenen werden eingebracht .
Bombenangriffe auf russische Stellungen . Flugplätze und
Bahnhöfe vor unseren Augen durchgeführt . In einer gewal¬
tigen Steigerung der Bildsolge wirb uns bie einmalige
Gröhe und Konzentration , bie Wucht und Störte dieses An¬
griffes gegen die bolschewistischen Verräter vermittelt . So
kündet auch die Wochenschau auf ihre Weise an . was der Be¬
richt des Oberkommandos der Wehrmacht umschrieb : gröhte
Erfolge itnt > zu erwarten .

Man sollte meinen , datz bas Geschehen an der Ostfront
und der Vei [tungsauiwanb . es schon jetzt im Wochenschau¬
streifen darzustellen , andere Themen in ben Hintergrund
drängen würbe . Aber der Charakter des totalen Entschei -
bungskampfes um das Schicksal Europas gibt auch weiteren

Zeigt Opferbereitschaft !

Front und Heimat eng verbunden

Opfer schmiedet Menschen zusammen . 2e größer das

Opfer , desto sicherer der Sieg ! Unter dieies Motto wollen

wir bie Straßeniammlung am fommenben Wo ehe netto e t ur

bas 2 . Kriegsbilfswerk stellen . Unser Volk wirb hcoen , weil

es bisher schon bewiesen bat , daß es zu opfern versteht . Wir

in der Heimat wollen uns auch weiter der Omer umerer

Soldaten , die vor dem weinb stehen und tbt ~ ® UA
geben , würdig erweisen . Frontsoldaten und «rrontschwestern
geben uns täglich ein Beispiel im Opfern . Weil mir an ben

Sieg unserer Wehrmacht glauben , fallt es uns leicht, „für die

1 . Stratzensammlung für bas 2 . Kriegsbilfswerk tur bas

Deutsche Rote Kreuz , bei bet burch die Manner und Frauen

des DRK . und der DAF . Kunstblumen zum Kam angeboten
werden , zu spenden . Wie Mut und OpferbereiHchaft unserer

Soldaten bie Zukunft unseres Volkes sichern , so wollen wir

in der Heimat nichts unversucht lassen , um unseren oolbaten

ju beweisen , datz wir uns ihrer Opfer würdig zeigen wollen ,
p .

Ereignissen Raum in der Wockenichau : berE ' ntriit . Kroa tiens

zum Dreimächte - Pakt in Venedig , der Besuch des MPantschen

Botschafters General Dfütma in Hannover , der Besuch de ?

italienischen Ministers für Volksbildung VcwGiru . tn -Ber¬

lin unb der gemeinsame .Kamm der Achsenmächte J ( orb =

afrifa sind sinnfällige Beispiele tut die Volkergenieimchatt
des Dreimächte -Paktes . die mit ganzem Einsatz für , eine ge¬

rechte Neuordnung in ser Welt eintritt , aob der Anteil der

deutschen Wehrmacht und vor allem der üutiwaife . als bedeut¬

samer Faktor der modernen Ärteglubrung babei eine ent¬

scheidende Rolle spielen wirb , zeigt ein Blick in eine Lage¬

besprechung beim Reichsmarschall , zu der sich die nihrenben

Männer der deutschen Luftwaffe entgerunben hatten
Einen stolzen Beweis für die ungebrochene Volkskratt

Deutschlands bieten die Bilder vom EnÄmel um die beutichc

Fußballmeisterschaft , ein Zeichen der Sicherheit , der Über¬

legenheit und Gröhe des Reiches gerade in einer der ent¬

scheidenden Phase dieses Krieges . Die ganze Wochenschau

lätzt es spürbar werden : die Zukunft Europas liegt in den

Händen eines würdigen Volkes , das sich wie kein anderes zu »

vor für das Schicksal unseres Erdteils einsetzt . K . R .

— Wir gedenken am 27 . Juni : des 1789 in Schnait »

( Württemberg ) geborenen Lieberkomponiften Friedrich
Silier , gestorben 1860 in Tübingen , Zuerst als Lehrer

in Ludwigsburg und Stuttgart tätig , wirkte er von 1818 bis

zu feinem Todesjahr in Tübingen als akademischer „ Musik¬

direktor sowie als Direktor der dort von ihm begründeten
Liedertafel unb des Dratorienocreins . Seine vauptwerte
sind bie zwischen 1827 unb 1860 in zwölf Heften erschienenen
Volkslieder . 1851 veröffentlichte er eine Harmonie - unb

Kompositionslehre . — 1856 starb in Hilbburghausen ber

1796 in Gotha geborene Erünber des Bibliographischen . In¬
stituts . ber Verlagsbuchhändler . PubltM unb . Industrielle
Joseph Meyer : seine weitgespannten Plane scheiterten an

ber Kleinlichkeit der Regierungen , ber Mißgunst ber Zeit und
dem Widerstand ber Behörben ; erst die Nachwelt hat bas

Wollen unb Wirken Joseph '-Dieners ganz verstauben unb . ge¬
würdigt . — 1866 sand bei Langensalza em Gefecht

zwischen Hannoveranern und Preutzen statt .
— Der Inhalt ist ausschlaggebend . Seit einiger Zeit er¬

hält man bas Wasch ( Seifen - ) pulver nicht nur in . ben altbe¬

kannten Schachteln . sonbern auch hier unb da in Papier -

beuteln . Nun bat sich manche Hausfrau an dieser Form ber
Verpackung geftonett unb gewisse . Zweifel geäußert , ob bas
Seifenpulver nach Menge unb Güte bas gleiche sei . wie das
in Faltschachteln zum Verkauf kommende . . Do bas Pulver
von sämtlichen . Fabrikanten nach einer bestimmten Vorschrift
in gleicher Zusammensetzung hergestellt wird tft toon aus
diesem Grunde ein Eüteunterschied ausgeschlossen . Aber nicht
jede Firma verfügt über eine maschinelle Einrichtung zur
Verpackuiig des Seifenoulvers in Faltschachteln unb ist bes -

halb gezwungen , bas Pulver in Pavierbeuteln zu liefern .
Auch hier kann also bie Hausfrau zu einem kleinen Teil mit -
helfen . Rohstoffe zu sparen , wenn sie bei ihren Einkäufen
mehr Wert auf ben Inhalt als auf bie Verpackung legt .

Freitag Verdunkelung von 21 .40 — 5 .20 Uhr

Vier Regeln , um mit dem

Herdputz auszukommen :

L Nur die handwarme Herdplatte putzen
Sie brauchen dann weniger Putzmittel

2 . Den Putzlappen immer feucht halten
dai Putzmittel ist dann ergiebiger

3 . Statt mit weichem Lappen nachzupolie¬
ren , einfach eine zusammengeknüllte
Zeitung nehmen . So sparen Sie Putzlappen

4 , Nur Qualitäts -Herdputz kaufen
weil Sie do mit die beste Putzwirkung hoben

WEEN Herdputzpulver
aus der • Fabrik

3 ist gut und ausgiebig .

Abschied von Annelies Roerig
Nach kurzer Wirksamkeit an unserem DeutschenTheater ,

die aber von den Wiesbadener Musikfreunden nicht vergesien
werden wird , verlätzt uns die geschätzte Sopranistin . Sie wurde
nicht an eine andere Bühne verpflichtet , sondern zieht sich frei¬
willig ins Privatleben zurück . Annelies Roerig hatte das Fach der

jugendlichen Liebhaberin besetzt , spannte aber den Rahmen ihres
Talelites viel weiter . So wird sie sich am heutigen Freitag als

; Tosco , also in einer hochdramatijchen Rolle , verabschieden . Viel¬

leicht ihre eindrucksvollste Leistung war die Agathe in Webers

„ Freischutz
" . Richt nur gesanglich entsprach sie allen an sie

gestellten Anforderungen , sondern auch die geistige Durchdringung
ihrer Ausgabe war derart , datz sie als die vorbildliche Agathe
bezeichnet werden darf . Aber auch die anderen Heldinnen ihres
Wirkungskreises hoben sich weit über den Durchschnitt empor . Das

galt vor allem von den Wagnerschen Musikdramen . Ihre Sieglinde
l tu der „ Walküre " konnte sich neben den guten Leistungen der
t deutschen Bühnen behaupten . Das gleiche lätzt sich von ihrer

Elisabeth und von allen jenen Figuren der Opernbühne behaupten ,
t bei denen cs auf Zartheit und Innigkeit des Ausdrucks ankommt .
| ($ ine wundervolle Reinheit und Keuschheit adelte Spiel und
t Gesang . Diese Vorzüge eigneten auch ihrer gepflegten Stimme , die
'

in allen Lagen ein autzerordentliches Volumen besitzt und allen
: Schattierungen des Ausdrucks gerecht wird . Datz die Aussprache

vorzüglich war , sei nur nebenher erwähnt . Solche Vorzüge machten
"

es ihr leicht , auch in Spielopern wie „Undine " ihre Aufgabe
: meisterlich zu bewältigen . Annelies Roerig schloß sich als
I Könnerin ersten Ranges ihren Vorgängerinnen Hilde Singenstreu
I und Daga Söderquist würdig an . Wiesbaden sieht sie mit aus -

riditiacnf Bedauern aus dem Verband des Deutschen Theaters
^ scheiden . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Gutenberg - Festwoche in Alain ?
Sinfoniekonzert

Das Sinfoniekonzert , das am Mittwoch im 61 ab t -
k theater stattfand , war ausschlietzlich Mozart gewidmet . Den
k Beginn der unter Leitung von Karl Maria Z w i tz I e r stehenden

l Veranstaltung brachte die S i nf - n i e in v - d u r die sogenannte
MHaffnersinjonie . Sie wurde noch tn der Salzburger Zelt geschrieben
k und zwar zunächst als Serenade gelegentlich eines Familienfestes
k des befreundeten Bürgermeisters Haffner . Durch Weglassen oder

[ Umarbeitung einiger Sätze gestaltete Mozart spater daraus eine

f richtige Sinfonie . Der frische Eingangssatz , das gemütliche Andante ,

Udos energische Menuett und das e egant dahmsprudelnde Finale
W sind edles Rokoko aus jener Zeit , in der Mozarts Phantasse von
L ben Gestalten der „ Entführung aus dem Serail bevolkett war .

Das Ganze ist nicht sehr tief , mehr Gelegenheitsarbeit , aber
bezaubernd durch die filigränartige Arbeit . Eelegenheitsschöpfungen
sind auch die Klavierkonzerte , von denen Mozart nicht weniger als
27 schrieb . Sie fallen ebenfalls in eine verhältnismäßig frühe Zeit
und sind als Unterhaltung einer sehr kultivierten , höfischen Gesell¬
schaft gedacht . So ist denn allen ein leichter , spielerischer
Charakter eigen , aber man fühlt aus der sauberen Arbeit des
Satzes , datz Mozart beginnt , sich mit der Technik des neuen
Hammerklaviers — im Gegensatz zu dem früheren Clavicembalo —
auseinander zu setzen . Walter Eieseking spielte die beiden
Klavierkonzerte in 6 -dur ( K . SB. 467 ) und A =bur ( K . SB. 488 ) . Seine
Wiedergabe bedeutete die vollendete Anpassung an den Geist der
Mozartschen Kunst bis zu einem Grade , datz die Persönlichkeit des
Spielers sich selbstlos dem Werke aufopferte . Derselbe Meister , der
Tschaikowskij so gewaltig anpackt , datz sein Anschlag einem Ringen
mit einem Gegner entspricht und zu einer sieghaften Offenbarung
fast im Sinne einer elementaren Naturgewalt führt , derselbe
Meister wirkte hier dezent und rokokohaft . Wie eine Perlenkette
waren seine Läufe , wie Schmucksachen funkelten die förmlich
singenden Klaviermelodien . Das 6 -dur -Konzert begann mit einem
energischen Einsatz , dem ein slüssiges und thematisch weit aus -
gesponnenes Allegro folgt . Die sehr komplizierte , mit Mozart -
motioen arbeitende , moderne Kadenz war eine Bravourleistung
ersten Ranges . Das von den Orchesterfiguren farbig umspielte
Andante wurde von Eieseking fast ins Zärtliche umgedeutet ,
während das Finale als ein Brillantfeuerwerk der Töne wieder
dem Künstler Gelegenheit bot , seine untadelige Technik zu erweisen .
Mehr seelische Tieie verrät das bekannte Konzett in A - dur . Ein
echter Mozart voll sonniger Heiterkeit . In dem Andante blickt
uns auch der über der angeblichen Rokokoschnörkelei allzuoft ver¬
gessene tiefernste Mozart mit schwermütigen Augen an . Es ist eine
der ergreifendsten Kläviermelodien . Zum Schlüsse tritt das Instru¬
ment in einen klangmalerischen Gegensatz zu den Pizzicati der
begleitenden Streicher . Mit unbeschreiblicher Grazie meisterte
Eieseking schließlich das sprudelnd elegante Presto . Die Krone
des Abends war die Ls - d ur - Sinfonie ( K . V . 543 ) eine
der berühmtesten Mozarts . Zusammen mit der schwermütigen ,
manchmal rofib aufbegehrenben Sinfonie in g -rnoll und der wahr¬
haft klassischen Jupitersinfonie in 6 -dur ist sie drei Jahre vor des
Meisters Tod in der unglaublich kurzen Zeitspanne dreier Monate
entstanden . Sie hat einen durchweg frohen , lebensbejahenden
Charakter und lätzt den Einfluß Jos . Haydns deutlich erkennen .
Karl Maria Zw i tz l e t wutzte in einer unaufdringlichen , kammer¬
musikartigen Ausführung in liebenswürdiger Weise die Reize des
Werkes zu entfalten . Neben den gleichsam körperlos hingehauchten
Klängen der Streicher erfreuten besonders die verschiedenen Holz¬
bläser , die antzer dem koloristischen Gegensatz auch einem warmen
Humor zur Geltung verhalsen . Das Allegro mit seiner Rhythmik ,

die Anmut mit männlichem Ernst verbindet , das fast volkstümlich
schlichte Andante mit seiner gnnigen Beseeltheit , das festliche
Menuett , das vor dem geistigen Auge des Hörers das Bild
eines von unzähligen Kerzen erleuchteten Prunkfaales herauf -
befchwört , und das neckische Finale , das gelegentlich an Beethovens
Achte denken lätzt fbesonders bei dem gelungenen Spatz der
Klarinette -, die den Geigern irgendwo aus dem Versteck wie ein
Kuckuck zuruft ) , das alles wurde von Zwitzler zu einem wie mit
Pastellstrichen ausgeführten Bilde gestaltet .

Dr . Wolfram W a l d f ch m i d t .

* Musikzeitfchriften . Die int Verlag SB. Schotts Söhne , Mainz ,
erscheinende Monatsschrift „ Der Musikerzieher " hat sich
aus einem Fachorgan immer mehr zu einer auch für den
musizierenden Laien unentbehrlichen Zeitschrift entwickelt . Datz
die Hefte unter einem einheitlichen Leitgedanken stehen, ' eihöhr
noch ihren Wert . 3m Maiheft , das Fragen ber Bach -Interpretation
eingeräumt ist , ergreift Walter Eieseking , Milherausgeber bes
Blattes , das Wort . Er warnt davor , Bachs Klavierstücke als
„ Monumentalwerke " mihzuoerstehen . unb rät zu einem schlicht
natürlichen Vortrag , wie er bem fliehend tänzerischen Charakter
Bachfcher Cembalomustk entspricht . Ohne selbst Anhänger des
Cembalo zu sein , hält er es doch für unerläßlich , vom Klang¬
charakter des alten Instruments auszugehen . Auch die anderen
Aufsätze stammen aus berufenen Federn : Organisten werden sich
die Ratschläge Helmut Walchas zu eigen machen , Seiger und
Cellisten die Beiträge Max Strubs unb Enrico Mainarbis
beherzigen . „ Kammermusik mit Klavier " heißt das SDZotto des
Juniheftes , an besscn Spitze ein grundlegender Aufsatz

'
von Dr .

Ernst Laass Über „Generalbaß -Improvisation unb ad -libitum -
Besetzung " steht . Drei - und merfjänbiges Klavierspiel finben ihre
Befürworter , und ein Hinweis auf größere Verwendungsmöglich¬
keiten der Haydnfchen Klaviertrios wird manchem Kammermusik -
freund sehr gelegen kommen . Die andere Zeitschrift des Verlags ,
das „ Neue M u s i k b l a 11 “ , ist als zuverlässiges Informations¬
organ über aktuelle musikalifche Ereignisse in aller Welt ebenfn -
wenig entbehrlich geworden . Was Dr . Eeorg Kuhlmann , der
immer stärkere Beachtung findende Frankfurter Pianist , über
„Gesetz und Freiheit in der Beethoven -Interpretation "

zu sagen
weiß , darf als gültiger Ausdruck neuzeitlicher Beethoven -
Auffassung gewertet werden . Ungeahnte Ausblicke eröffnet der
Leitouffatz des Maiheftes von Prof . Heinitz ( Hamburg ) über die
Möglichkeiten , Betrachtungsweisen ber vergleichenden Musikwissen¬
schaft in den Dienst der Rassenkunde zu stellen .

Dr . Wolfgang S t e p h a n , z. Z . im Felde .
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| Wissen Sie schon . . . ? |
• ■ dag die Leuchtsvur in « n i -
t i o n ein vorzügliches Hilfsmittel ist ,
um sich gur schnell bewegende Ziele
elnzuichlesen , da man die Bahn des
weichostes verfolgen kann ? — Deshalb
maml nch auch in erster Linie die
leichte Flak (2 und 3,7 cm ) diese Ein -
rtmtung zunutze und ihre leuchtenden
strahlenbundel am nächtlichen Hori¬
zont bieten im Verein mit dem
dumvren Erollen ihrer größeren Brii -
ver ein eindrucksvolles Bild moderner

nicht ledes . Geschah sondern nur in ge -mfilpn ’ ft " .' Mi ieoes Geschoß , sondern nur in ge
, e ein Geschoß mit dem Leuchlsatz ( Ma -

MrGiaTn & “ l” 3
<?ei,f ?ren - Auch für den Schießsach -

die Leuchtiourmunition eine wichtige
neuer rn/kN^ ? achlung der Eeichohflugbahn beim Einschiebenneuer Geschütze . ( Zeichnung : Seite , M .)

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Versorgung der Mühlen mit Roggen und Weizen
« .ü1,1 ; vlanmahig burchgesührt . Weizenmehl war nach wie

^ ichlich am dem Markt vertreten . Sebr lebhaft war das
Ä*

; LdiJut ^ oggenmehl . Bei den Futtermitteln haben sich
keine Änderungen ergeben . — Während die Heuernte in
vollem Gange ut , wurden Lieferungen an die Wehrmacht
bereits vorgenommen .

Die Zufuhr italienischer Frühkartoffeln bat jetzt wieder
su normalem ttnnan .g eingesetzt . Die Verbraucherschaft ver -
^ /! ^ „

nlleder lebhaft nach ezrübkartofseln . Die Parole , sich
ktalle bis Mitte Juni noch mit Kartoffelvorrat ein -

^ idecken , war onenbar teilweise nicht befolgt worden .
rn, ^ ." ere Posten alter Speisekartoffeln konnte der Markt noch
bereititellen . x
• .. . 2Iusroirtun0ewber späten Ernte der wichtigsten Ge -
LuAl;

Car e
<S aur dem Markt noch vorhanden . Wenn auch eine

Aonnge Besserung m den letzten Tagen auf den Märkten ein -
lMo . io machte sich diele für die Verbraucher doch noch nicht
tuhlbar geltend . Eingesetzt haben jetzt Erdbeerlieferungen
aus dem Taunus , wahrend die Ernte aus Odenwald und
Wetterau noch aussteht , infolgedessen konnten die Wünsche
der Verbraucherschaft noch nicht befriedigt werden . Auch die
Kirschen,anmbren waren noch unbedeutend . Zittonen waren
ausreichend am Markt ..

s? der Viehwirtschaft wurde durch ent¬
sprechende Auftriebe auf allen . Markten und an allen Ver¬
teilungsstellen gedeckt . Die ttleischqualitäten konnten als recht
befriedigend bezeichnet werden . Bei Kälbern konnte eine
^ ^ kausnahme erfolgen Auch in der kommenden Woche wird
der Martt in vollem Umfange befriedigt werden .Der Bedarf an Milch , Milcherzeugnissen , Ölen und Fetten
fand ausreichende Deckung . Diese Verhältnisse werden auch
weiterhin , anhalten ..Die auf die Abschnitte e und d aufgerufenen Eier werden

ausgegeben und sind teils deutscher , teils dänischer
tct 5 au ® dem Südosten . Die Anlieferungen dent -

WrErzeugung »eigen den jahreszeitlich bedingten allmäh -
lichen Rückgang , hielten sich aber doch immer noch auf guter
Hohe .
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Zlick

aufLorch am Rhein

Unser Bild , eines von den 30

Ölbildern , die Paul Dahlen

neben 30 Pastellen mit Kriegs¬

erinnerungen aus dem Weltkrieg
in der Ausstellung des Nassau¬

ischen Kunstvereins zeigt , gibt

einen Blick auf Lorch rheinauf -

wärts über die Toteninsel hin

Es zeigt die gespachtelte 9JZal

weise des Künstlers , der seine

Kompositionen auftürmt . ' Die

sonnige , heitere Stimmung einet

Rheinlandschaft ist gut einge »

fangen .

( Reproduttion . Bildarchiv .) i

sichtlich überrascht und erfreut , das Geschenk mit Dank an -
nahmen . Das Svarkassengeschenk ist für das letztgeborene
xtnb bestimmt und soll besonders in der Kriegszeit die Ver¬
bundenheit des NS .- Reichskriegerbundes mit den im Felde
itehendcn Soldatenvätern zum Ausdruck bringen . •

,
— Platzkonzert . Der Gaumusikzug XXV . des Reichs -

arbeltsdienstes spielt bei günstiger Witterung am Samstag
M 11 — 12 Uhr auf dem Luisenplatz unter Leitung von
Obermusikzugführer König .

Wissbcrösn - öisbrich
In schwerer Gefahr befand sich am Donnerstag um

16 Uhr . ein Wiesbadener Kraftradiahrer . der durch die Rat -
hausltraße in Richtung Wiesbaden fuhr . Aus der Ärmenruh -
straße fuhr ihm von rechts plötzlich ein Lastkraftwagen , der
er .it in der Mitte der Rathausftraße anhielt , in die Bahn .
' Ent Zusammemwß schien unvermeidlich , doch hatte der Kraft -
?T$

° ® ier ■ Geistesgegenwart blitzschnell von seiner
Maschine . die ein otüd seitwärts flog , abzuspringen . wobei

fu qau kam . jedoch nur geringe Schrammen erlitt .
Durch sein schnelles Handeln entging er einem schweren Un¬
glück . Auch seine Maschine war heil geblieben .

Reisen geplatzt . Am Horst - Wessel -Vlatz platzte am Mitt¬
wochabend infolge der Hitze mit einem tauten Knall der Rad¬
mantel eines Autobusses . Dabei wurde ein großes Stück der
Bereifung herausgerissen . Der Wagen mußte abgeschleppt
werden .

Das Svargelbrechen , das sonst mit Johannis ( 24 . Juni )
aufhört , wird wegen der seitherigen Ungunst der Witterung
bis Ende des Monats verlängert . Da der Masienversand ins
Reich aufgeßört hat . entfallen jetzt auch auf die Vororte , wo
dieses begehrte Gemüse bis jetzt nur spärlich zu erhalten war ,
zur Freude der Hausfrauen größere Mengen .

WlssbaLan - Slsrstadl

Die Heuernte nahm in den letzten Tagen jung und alt
in Anspruch , um das duftende Heu . das durch das gute Wetter
besonders gut geraten ist . einzubringen . 3m großen und
ganzen kann die Heuernte schon als abgeschlossen betrachtet
werden . — Die Erdbeeren befinden sich ebenfalls in ihrer
Reife und werden täglich schone Erträge bei der Genossen¬
schaft abgeliefert . Die Kirschenernte bat auch begonnen , teil¬
weise werden recht gute Erträge verbucht . Der Stand des
Getreides ist ausgezeichnet .

Wenn die Lebensmittelkarten verlorengehen
Einheitliche Regelung bei der Ersatzbeschaffung

. Obwohl immer wieder darauf bingewiesen worden ist ,
daß die Lebensmittelkarten sorgfältig aufzubewahren sind ,werden Anträge auf Ersatz von verlorengegangenen Karten
verhältnismäßig häufig gestellt . Die Ernährungsämter haben
” £lartise Anträge bisher verschieden behandelt . Immer war
aber für den Antragsteller die Wiedererlangung der Karten
nicht einfach .

Um eine einheitliche Bearbeitung dieser Fälle zu er =
reichen , . bat der Reichsminister für Ernährung und Land -
wirtichazt letzt das Verfahren einheitlich für das ganze Reich
geregelt . Hiernach find für die Entscheidung über solche Ersatz -
outrage die Ernahrungsämter . Abt . B , zuständig , soweit sich
nitöt die Landes - oder Provinzialernäbrungsämter die Ent -
>Deidung selbst Vorbehalten . Von dem Antragsteller ist eine
jAkiftliche Erklärung darüber abzugeben , daß ihm über den
Verbleib der Lebensmittelkarten trotz sorgfältiger Prüfung
und Überlegung nichts bekannt ist . Unrichtige Erklärungen
rannen nach der Verbrauchsregelungs - Strafverordnung mit
Eeiangnis oder Geldstrafe geahndet werden . Bei der Aus¬
händigung der Karten können die Ernährungsämter einen
Teil der Abschnitte nach ihrem Ermessen entwerten . Beim
Verlust von Berechtigungsscheinen ist ebenso zu verfahren .

Sofern dem Einzel - ober Großhandel Bezugscheine , die
zum Bezug Don Lebensmitteln ober Waren berechtigen , ver¬
lorengehen , gelten für den Ersatz entsprechende Bestimmun¬
gen . Hierbei ist aber zu beachten , daß Ersatzbezugscheine nur
ausnahmsweise ausgestellt werden dürfen , und zwar nur
bann , wenn eine Dersorgungsstörung zu erwarten ist . Der
Verlust muß glaubhaft gemacht werben . Vorbanbenes Be¬
weismaterial ( z . V . Bescheinigung ber Reichsvost ober Reichs¬
bahn ) ist vorzulegen . Falls die Bezugscheinausgabe dem An¬
trag auf Ausstellung eines Ersatzbezugscheines entsprechen
will , ist der Vorgang auf dem Dienstweg dem zuständigen
Landesernährungsamt ( oder Provinzialernäbrungsamt ) vor¬
zulegen , das darüber entscheidet . Die Ernährungsämter sind
berechtigt , für die Ersatzlebensmittelkarten und Ersatzbezug¬
scheine Gebühren zu erheben .

Die sorgfältige Behandlung aller Lebensmittelbedarfs -
nachweife ist Pflicht jeden Verbrauchers und jeden Verteilers .
Nachlässigkeit verursacht nicht nur den in Frage kommenden
Verbrauchern unnötige Schwierigkeiten , sondern auch den
Ernährungsämtern Verwaltungsarbeit , die vermieden wer¬
den kann .

— Soldatenfrauen werden vom NS .- Reichskriegerbund
beschenkt . Aus den Wunschkonzertspenden der Kameraden
des NS .- Reichskriegerbundes werden Soldatenfrauen für
ihre neugeborenen Kinder mit einer Ehrengabe in Form
eines Svargeschenk - Gufscheines über 50 RM beschenkt . Eine
solche Überreichung fand kürzlich in Wiesbaden durch den
stellvertr . Kreiskriegerführer Becker vom Kreiskriegerver -
band und den Kreisvrovaganda - Obmann S t ö r r i n g . unter
Hinzuziehung des stellvertr . Kameradschaftsfübrers Fuhr
( W .- Bierstadt ) des Kameradschaftsfübrers Hachen beiger
( W .- Biebrich ) und des Kameradschaftsführers Reinhardt
( W .- Schierftein ) an folgende Soldatenfrauen statt : Frau M .
Schneider . W .->Bierstadt Hofmannstraße 4 . Frau M . Hilder -
mann . W .- Biebrich Bleichstraße 16 und Frau H . Beuter .
W .- Schierstein . Lehrstraße 14 . Die feierliche Überreichung
wurde in den Wohnungen der Frauen vorgenommen , die

....... Geschäftliches _______ _______________ _
i (Auster Verantwortung der Schriftleiiun g ) . |

Kranke Zähne : verminderte Leistungen !

Es ist festgeftellt worden , daß die Leistungen der Menschen
durch den Zustand der Zäbne beeinttächtigt werden . Bei ge¬
sunden Zähnen sind die Leistungen besser als bei kranken .
Das ist ein Grund mehr , die Zähne richtig zu . pflegen . Zur
richtigen Zahnpflege gehört außer der täglichen , gewissen¬
haften Reinigung der Zähne mit Zahnpaste und Bürste eine

vernünftige Ernährung , gründliches Kauen und die regel¬
mäßige Überwachung der Zähne . Chlorodont weist den Weg
zur richtigen Zahnpflege

Sport und Spiel

Post -SE . I — ÄSE . 99 ( Alte Herren )
Am morgigen Samstagabend findet die obengenannte Be¬

gegnung auf dem Reichsbahnplatz statt , die sicher viel Jnteresie
findet . In der Mannschaft der KSG . spielen mit : Rischer ; Best ,
Kohl ; Schlotter , Zwinz , Hoigt ; Börner , Erigutsch , Michel , Pischzek ,
Briest . Ersatz : Dix , Perncr , Leuker , Becker .

Der Ausstieg in Südwest
In den Aufstiegskampfen stehen die letzten Entscheidungen

unmittelbar bevor . Die Vorspiele der vier Eruppensteger fanden
bereits am vergangenen Sonntag statt . Der SV . 9 8 Darm¬
stadt konnte dabei die ihm zugebilligte Favoritenstellung ein »
heutig bewähren , er fertigte daheim den FSV . Heusen¬
stamm mit nicht weniger als 9 :3 Toren überlegen ab . TSE .
Kaiserslautern indes erreichte auf eigenem Platz gegen
Tura Ludwigshafen nur ein mageres Unentschieden von
1 :1. Darmstadt hat also die besten Aussichten zur Erreichung des
gesteckten Zieles ; eine Punkteteilung in Heusenstamm beim Rück¬
spiel würde den Aufstieg der Lilienträger endgültig sichern , viel¬
leicht könnte sogar eine knappe Niederlage ihnen nichts mehr an¬
haben , wenn das Torverhältnis den Ausschlag gibt . In der
Gruppe Saar/Pfalz möchte man es nun eher mit Ludwigshafen
halten, , denn der auf fremden Gelände erzwungene Punktgewinn
ist ein großer Erfolg . Zu Hause müßte ein knapper Sieg heraus -
ipringyt , natürlich ist auch ein anderer Ausgang und wiederholte
Punkteteilung möglich , in welch letzterem Fall noch ein dritter
Entscheidungskampf auf neutralem Boden nötig wäre .

Hochbetrieb bei den Radfahrern
Am Samstag findet auf der bekannten Bürstadter Rund -

strecke die Bannmeisterschaft des Bannes 80 Wiesbaden statt . Alle
bekannten Fahrer de / Bannes werden sich dem Starter melden .
Gespannt ist man besonders auf Krell , Sommett und Schüller
sowie den starken Sigmundzek , in der Gruppe der jüngeren
Fahrer sind es wieder Späth , Dietz, - Götz , Seitz und Diel die
besondere Aufmerksamkeit verdienen . Am Sonntag wird in der
Nachbarstadt Mainz um den Eutenbergpreis gekämpft . Traudes
und Müller werden hier die Farben der Weltkurstadt vertreten .
Auch Bei der HI . sind alle bekannten Fahrer aus dem Bann¬
gebiet 80 Wiesbaden am Ablauf . ,

*

E i ne große Werbeveranstaltung führt die BSE .
Opel Rüffelsheim am Sonntag , 6. Juli , durch . Im Mittelpunkt
stehen zwei Fußballspiele zwischen SpVgg . Fürth — Eelsenguß
Gelsenkirchen und FSV . Frankfurt — BSE . Opel Rüsselsheim .

Zu den Südwest - Leichtathletikmeisterschasten
am Sonntag in Frankfurt a . M . wurden von 35 Gemeinschaften
rund 350 Meldungen abgegeben .

SA . - Obersturmbannführer Rieke ( Frankfurt am
Main ) wurde zum Stellvertreter des Südwest -Spartbereichsführers
SA .-Obergruppenführer Beckerle bestimmt .

Wirt scii aft steil

Gute Ernte auf dem Halm
Überall in beutschen Lauben beginnt in biesen Tagen

ber Lanbrnann sich für seine schwerste , aber schönste Zeit bes
wahres zu rüsten , für bie Ernte . Dank ber im großen unb
ganzen recht günstigen Witterung steht , wie bie „ NS .-Lanb -
post " schreibt , fast überall eine gute , teilweise sogar ein aus¬
gezeichnete Ernte auf ben Felbern , bie recht ansehnliche Er¬
träge erhoffen läßt . Wenn auch nach keinerlei Ernteschätzun¬
gen porliegen , so läßt boch ber gegenwärtige Staub bet Fel¬
ber . msbeionbere bes Sßintergetreibes . eine höhere Ernte als
im Vorjahr erwarten Es gilt jeboch nunmehr , biefe Ernte
tn ben nächsten Wochen möglichst schnell unb verlustlos zu
bergen . Denn man kann eine Ernte enbgültig naturgemäß
immer erst bann beurteilen , wenn sie eingebracht unb wenn
ber Drusch ertebigt ist . Roch immer können in letzter Minute
Witterungseinflüsse auch bas günstigste Ergebnis beeinträch¬
tigen . Die Bauern werben aufgerufen , besonbers burch eine
sorgfältige letzte Komtolle ber Erntemaschinen alles „ Klar
zum Gefecht "

zu machen . Jnsbesonbere sinb bie Dreschmaschi¬
nen nochmals zu überprüfen . Denn wenn nur in iebem Be¬
trieb ein halber Zentner betreibe beim Drusch im Stroh
bleibt unb bamit verloren geht , so bebeutet bies einen Ee -
samtverlust von runb 100 000 Tonnen Betreibe . Ausreichende
Mengen an Grntebinbegarn sinb bereitgestellt . Die Bauern

unb Lanbwirte werben ausführlich auf bie großen Vorteile
bingewiesen , bie ber sofortige Drusch bes Eetreibes wäbrenb ■
ber Ernte mit sich Bringt Daburch wirb — vor allem wegen i
bes Vermeibens bes mehrmaligen Ein - unb Auspackens — j
eine Einsparung von öanbarbeitsträften bis zu 60 ’ /o er - 4
möglicht . Da nur in ben wenigsten Betrieben genügenbl
Sveicherraum » orbanben ist unb auch bie Lagerung unbj
Pflege bes frischen Getreides wieberum Arbeit erforbertl
empfiehlt es sich , bas gebroschene Getreide auch sofort abzuD
liefern . In den Dörfern soll die gemeinschaftliche Zusammen - 4
arbeit gerade auch bei ber neuen Ernte besonbers gepflegt |
werben . Durch Einführung eines Mehrschichtensystems unbl
gegebenenfalls ber Nachtarbeit besteht zweifellos bie Mög - 1
lichkeit , bie vorhandenen Maschinen weit besser als bisher !
auszunutzen .

Berliner Börse vom 27 . Juni . Das Geschäft bewegte sich etwa
im Rahmen der letzten Tage , jedoch zeigte sich etwas mehr Ab¬
gabeneigung , da die beträchtlichen Kurssteigerungen der letzten
Tage es durchaus lohnend erscheinen lasten . Gewinne mitzu¬
nehmen . Befestigungen und Abschläge hielten sich indessen ungefähr
die Waage . Schließlich ist zu berücksichtigen , daß ein wahlloser
Aktienkauf bei dem gegenwärtigen Kursstand bereits gewisse
Risiken in sich birgt , was offenbar etwas Zurückhaltung auslöst .
Bubiag um 2 % , Deutscher Eisenhandel und Salzdetfutth um je
2 % heraufgesetzt . Rheinbraun verloren 4 % , Master Gelsenkirchen
2 % , Bemberg büßten aus die Dividendenermäßigung und die Ver -
waltunaserklärung , daß eine Kapitalausstockung nicht vorgesehen
sei , 5 % ein .

Frankfurter Börse vom 27 . Juni . Die Börse lag sehr ruhig
und nicht ganz einheitlich . Ausgehend von Bemberg , die fast
10 % nachgaben , trat ein Schwächerwerden der Kurse bei Deutsche
Erdöl , Heidelberger Zement , Berger , Holzmann . Demag , Conti -
Gummi ein , das sich allerdings unter der 2 ^ -Grenze hielt . Siid -
zucker konnten 2 % % anziehen ; Renten ruhig . Reichsaltbesitz % %
fester , Dekosama und Steuergutscheine I je % % niedriger .
Tagesgeld 1 % %>.

Jlus Gau und Provinz

Beim Rettungswerk in den Tod
— Gießen , 27 . Juni . Am Mittwoch gegen Mittag geriet an

einer Wegeüberführung an der Bahnstrecke Gießen — Wetzlar in der
Nahe des Kreisortes Allendorf (Lahn ) ein mit zwei
Kühen bespanntes Fuhrwerk auf den Bahnkörper . Im gleichen
Augenblick näherte sich ein Eüterzug . Der Schrankenwärter Karl
B e ch t o l d aus Allendorf sprang sofort hinzu und versuchte , die
Kühe von den Gleisen wegzudrücken . Im gleichen Augenblick
wurde der Mann aber von der Lokomotive erfaßt und mit solche «
Wucht zur Seite geschleudert , daß er aus der Stelle tot liegen
blieb .

— Mainz , 27 . Juni . Der wegen schweren Verbrechens vor dem
Sondergericht angeklagte Johann Georg Specht , der aus dem, ,
Stäbt . Krankenhaus in Mainz entwichen ist , wurde inzwischen . ,
wieder sestgenommen und der Haftanstalt zugeführt . — Am '

tom es aus der Kaiserstraße in Mainz zu einem Unfall , j
Gin 25jäßrigei Mann aus Mainz -Mombach lief in einen Last¬
kraftwagen hinein . Dabei , erlitt der junge Mann so schwere ; I
innere Verletzungen , daß er kurz nach seiner Einlieferung ins !
Krankenhaus verstarb .

= Koblenz , 27 . Juni . Von der Polizei wurde eine 42jährige
Frau aus Koblenz sestgenommen . Die Betrügerin suchte unter i
verschiedenen Namen Haushalte auf , fragte nach Strickarbeiten
und Wollbestellungen für Neuanfertigungen und hat dann die ihr
übergebenen Waren verkauft oder im Pfandhaus versetzt .

— Simmern , 27 . Juni . In dem Stall eines Landwirtes ul
Bensweiler kam ein Kalb zur Welt,das zwei Köpfe besaß . Außer ? , -
hem hatte das Tier vier weitere an der Brust angewachsene Seine .
Die Abnormität blieb natürlich nicht am Leben .

।
------------ --- - Geschäftliches ______________________ ,
I________ (« uSet iBe ranfmottunfl der Schriftlei,ung > | I

Klaren Kopf
f ŝirch Klosterfrau -Schnupfpulver , aus Heilpflanzen hergestellt und
leit über hundert Jahren bewährt ! Kopfschmerz schwindet ost bald
nach mehreren Prisen und der Kopf wird freier . Klosterfrau «
Schnupipuloer wird hergestellt von der gleichen Firma , die den

guten Klosterfrau -Melistengeist erzeugt . — Originaldosen zu :
Ob Pb ( Inhalt 4 Gramm ) , monatelang ausreichend , in Apotheken
und Drogerien erhältlich .

F
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Ein Gefreiter schiebt sechs Sowjetpanzer ab
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DÄB . . . . 26 . Juni . ( PK .) Am 23 . Sunt
abends um 22 Uhr spielt sich an der Straße ,
die von K . nach Westen führt , ein Duell
ab , das seinesgleichen in der an Einzelheiten
zweifellos nicht armen Geschichte des deut¬
schen Befreiungskrieges sucht . Ein P a k -
geschütz erledigte innerhalb von fünf
Minuten in einem Nahkampf , der zum Teil
aur tuns Meter Entfernung ausgetragen
wurde , sechs schwere Sowjetvanzer .

Die Panzerjäger - Kompanie eines Jn -
fantsrie - Regiments , das der Ritterkreuz -
trager Oberst Sch . führt , erreicht in den
spaten Abendstunden die Talsohle westlich K .
und erhalt um 21 .45 Uhr den Auftrag , die
-LiankenNcherung zu übernehmen . Einer der
Geichutzfubrer , ein Gefreiter , erhält den Auf¬
trag . iorort eine Sicherungsstellung an der
breiten Chaussee zu beziehen . Das Geschütz
wurde eben im Straßengraben in Stellung
gebracht , als sich auf der Straße von K . mit
größer Geschwindigkeit sechs Sowjetpanzer
näherten . Der Gefreite konnte im Augen¬
blick nicht erkennen , ob es deutsche oder feind¬
liche Panzer waren . Erst auf hundert Meter
Entfernung erkennt er sie als Sowjetpanzer ,
die in starke Staubwolken gehüllt sind . Es
bleibt keine Zeit ' mehr , das Geschützt irgend¬
wie zu tarnen , völlig ohne Deckung stand er
unmittelbar am Rand der Straße . Der erste
Panzer verlangsamte sein Tempo auf 25 bis
30 Kilometer Geschwindigkeit . In der Ent -
ternung von 50 Meter lieh der Eelchützführer
feuern . Der erste Treffer saß : der Panzer
begann sofort zu brennen und kippte in den
Straßengraben . Daraufhin erhöhten die
folgenden ihre Geschwindigkeit und ver¬
suchten . vorüberzujagen . Auf wiederum
50 Meter Entfernung wurde auch der zweite
angeschossen und sofort kampfunfähig gemacht .
Nun raste der dritte auf die Bedienung zu .
Io , daß er sie fast überfuhr . Er erhielt aus
nächster Entkernung einige Schüsse in die
, ,lanke . Inzwischen waren die anderen wild
längs der Straße feuernd vorübergerast und
machten eine Schwenkung , um das Geschütz
vernichten zu können . Ein paar Schüsse er¬
ledigten den vierten . Der fünfte versuchte ,
durch eine sumpfige Wiese zu entkommen und
iuhr sich hoffnungslos fest . Ein weiterer er¬
hielt noch auf der Flucht Volltreffer in den
Turm und raste brennend davon . Im Mor¬
gengrauen gelang es demselben Geschütz , eine

gepanzerte Zugmaschine zu oernidnen . die
Pioniere heranbrachte , mit dem Auftrag , die
Brücke zu sprengen , die das Geschütz des für
diese Tat zum Unteroffizier beförderten Ge¬
freiten verteidigte .

Die Männer in den feinülicoen Panzern
waren jedoch keineswegs alle tot . Die Be¬
satzung des einen Panzers versuchte , sofort
den brennenden Wagen zu verlassen , was ihr
auch gelang , und griff mit Maschinenpistolen
unser Pakgeschütz an . Geistesgegenwärtig er¬
ledigten die Fahrer , die noch unmittelbar in
einem Gebüsch neben dem Geschütz mit ihren
Fahrzeugen standen , mit Karabinern die An¬
greifer . Eine zweite Panzerbesatzung , und
zwar die Les Panzers , der sich festgefahren
hatte , eröffnete 20 Minuten später noch das
Feuer auf die Panzerjäger . Einige wohl¬
gezielte Schüsse , durch die Flanke des Pan¬
zers gejagt , erledigten auch diesen Gegner .
Zwei oder drei von ihnen gelang es noch ,
sich im Schutze der Dunkelheit in die Wälder
zii schlagen . . . „ ,

Der Gefreite erzählt uns Liese Begeben¬
heit einige Stunden später , bereits wieder
an der Front in vorderster Linie eingesetzt ,
zwischen einem Stellungswechsel , schmucklos ,
einfach und klar . Schmucklos , einfach und
klar ist auch der Mann , ein prachtvoller groß¬
gewachsener breitschultriger Mann . . .unser
Schorsch "

. wie ihn die Bedienung nennt .
Fabelhäfte Kerle auch die anderen Männer .
Unser Geschützführer betont immer wieder ,
daß er ohne sie diesen Erfolg nicht hätte er¬
ringen können . Eben ein Geschützführer ilt
nichts ohne seine Bedienung . Er macht uns
mit den anderen Kameraden bekannt . Da ist
der Richtschütze — ein Ostvreuße — da der
Schütze Zwo — ein Rheinländer — und wie¬
der der nächste ist im Sauerland geboren
und der dort in Gumbinnen . Westfalen und
Ostpreußen Schulter an Schulter . Man ist
erstaunt , wenn man am Schluß erfährt , daß
der Mann , der diese Männer führt und der
jetzt noch in Eefreitenuniform . braun¬
gebrannt . in die Zeltbahn gegen Regen ge¬
hüllt . an seinem Geschütz arbeitet . Studien¬
referendar für Musik ist . Als Reichsdeutscher
aus Posen ausgewiesen , studierte er unter
schweren Bedingungen in Königsberg , wo
er bis zum Kriegsausbruch einen Sturm der
SA . führte .

Kriegsberichter Dr . Hoenig .
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Mit den Sturmpionieren der Waffen - ^

über den Bug
Von Kriegsberichter Cornelius van der Horst

1 i DNB . 3m Osten , im Juni . ( PK .) Als am
■ Abeno des 21 . Juni die Dämmerung ein¬

brach . stand das Pionier - Bataillon einer
erteile 1 Division der Waffen - ^ in dbn Wäldern am
ihrend 1 Strom zum Marsch in die Bereitstellung an -

wegen 1 getreten . Befehle wurden flüsternd von
rns — L Gruppe zu Gruppe weitergeleitet . Alles kam
’ /o er - W .; darauf an , den nur wenige hundert Meter
lügenb ■ entfeinten Gegner , der auf dem gegenüber -

g und » ^ liegenden Ufer feine hoben hölzernen Beob -
ordert ^ M achtungstürme besetzt hielt , über die Be -

abzuM jmcßunßen zu täuschen .

niffeat 1 Das befohlene Ziel dieser Nacht aber

s und I 6ieß : Gewaltsame Erzwingung des llber -

MLa - I Langes nach längerer artilleristischer Feuer -

bisber Vorbereitung , eine Aufgabe , die Kaltblütig¬
keit und kühnen Angriffsgeist vereinen mußte .
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um je
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Im Frieden des Frühsommertages lag
das Land in einer Ruhe , die die in den Wäl¬
dern auf den Augenblick der Entscheidung
wartenden Kräfte vollkommen verbarg . Auch
einem militärisch geschulten Auge offenbarte
sich erst nach längerer Beobachtung , wie
außerordentlich diese Ruhe in den Plan der
vollkommenen Tarnung einbezogen war . In
vier Nächten batten die Pioniere ibre Be¬
reitstellung gebaut , Nacht für Nacht war nur
das leise Klirren der Spaten , der gedämpfte
Ruf von Feldstellung zu Feldstellung zu ver¬
nehmen gewesen .

schparze Rauchpilze , von rasch aufzuckenden
Flammen durchsetzt , treiben zum Himmel
empor .

Noch starren wir wie gebannt auf diese
Vernichtung , die sich über den Gegner walzt ,
da reißen uns die gellenden Rufe der Boot¬
führer aus unserer halben Erstarrung . Mit
wenigen Schritten sind wir an den Booten ,
knien daneben und Umgreifen die Haltetaue ,
reißen auf einen neuen Befehl bin die Boote
hoch und eilen gebückt die wenigen Meter
zum Uferranb . Schon gleitet der Bug ins
Wasser . Schiebend , stoßend hängen wir an
den Rändern . Jetzt eilt die übersetzende In¬
fanterie heran . Die Männer werfen sich mit
ihren Gewehren ins Boot . Granatwerfer ,
Maschinengewehre , Maschinenpistolen werden
hastig nachgereicht . Und während wir schon ,
halb im Wasser watend , das Boot über den
Sand Vorwärtsdrücken , fegt über uns der
phantastische Orkan der donnernden Bat¬
terien hinweg , strahlt der Himmel glutrot
vom Widerschein der Brände auf . Jetzt sind
die letzten der dem Boot zugeteilten Männer
berangekeucht , schwingen sich die Pioniere auf
die Bootsränder , ein LME . wird vorne in
Stellung gebracht . Alle Waffen sind auf das
gegenüberliegende Ufer gerichtet . Mit rasen¬
den Ruderfchlägen treiben die Männer das
Boot hinüher . Das alles vollzieht sich im
Ablauf weniger Sekunden .

' ruhig
ie fast
jeutsche
Conti ,

:. Siid -

rdriger .

So kam die Nacht . Vor dem Bataillons¬
gefechtsstand war ein beständiges Kommen
und Gehen der Melder . Aus dem Wald trat
schattenhaft Gruppe um Gruppe der Pioniere ,
lautlos , die Stille nur von dem Scharren
der Stiefel , von den leisen Geräuschen an¬
einanderstoßenden Geräts unterbrochen . Dann
setzten auch wir uns hinter dem Bataillons -
Kommandeur in Marsch , um die uns ange -
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s dein

ßamorndfef/aftund
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seren Erdlöchern aufgerichtet , nun find wir
kvom Luftdruck flach an den Boden gepreßt .

Ein tobendes Heulen fährt über uns hin -
’ roeg , alle Batterien haben das Feuer er¬

öffnet . Fast im gleichen Augenblick flammen
auf der gegenüberliegenden Seite die ersten
Brände auf , riesige Fackeln schießen hoch .

rotefenen Plätze zu erreichen .

In Rufnähe waren die Kampfgruppen
: der übersetzenden Einheiten aufgestellt , die
. als erste Angriffswelle das gegenüberliegende
. Ufer zu erreichen batten .

r Wir hatten uns bei den Pionieren int
Ufersand eingegraben . Hatten wir nicht ein
Recht , stolz auf den Befehl zu sein , der uns
in die vorderste Linie des beginnenden

. Kampfes einwies ?

Im Olten zeigte sich ein erstes ^ schwaches
* Licht . Ein Blick auf die Uhr . Es ist 3 Uhr

früh . Die Minuten werden gezählt . Um
l 3 .15 U £ r erschüttert ein ungeheurer Schlag

mitoeea k die Suit ; sie scheint zu bersten . Wir hatten
~ uns in Erwartung dieses Augenblicks in un =

Als wir die Mitte des Flusses erreicht
haben , erblicken wir überall die Schatten der
Schlauchboote dem jenseitigen Ufer zustreben .
Kaunr haben wir angelegt , da schießen auch
schon in schneller Fahrt , eine hohe Schaum¬
welle voraus , andere Boote zurück . ^Die
Männer sind an Land gesprungen Rasch
wendet unser Schlauchboot und fährt zurück .

Das russische Ufer i st erreicht .
Auf dem hohen Uferranb eilen bie ersten
beutitben Solbaten in bie befohlenen Ee -
fechtsstellungen . Maschinengewehre werben
zur Sicherung in Stellung gebracht , und bald
darauf sehen wir , wie die Züge zur Eefechts -
formation ausschwärmen unb ohne Aufent¬
halt im Sprung unb Lauf in bas Gelände
vorstoßen .

Bald hören wir auch die ersten Feuer¬
stöße der Maschinengewehre , die einzelne ver¬
dächtige Waldstücke abkämmen .

Ununterbrochen feuern unterdes die Bat¬
terien weiter . Leuchtkugeln geben Zeichen ,
den Feuervorhang vorzulegen . Der Übergang
über den Bug ist erzwungen .

Fieberhaft arbeitet unterdes eine Kom¬
panie der ^ - Pioniere an der Fertigstellung
einer Fähre . In der Zeit einer knappen
Stunde ist die Arbeit geschafft , und eine erste
Kradschützenabteilung wird übergesetzt , leichte
Panzer und schwere Küblwagen folgen .

Als wir nach einigen Stunden von
unserem Vorstoß durch das vollkommen zer¬
schlagene Land zurückkehren . sind Pioniere der
Waffen - lt in Verbindung mit Pionier - Ab¬
teilungen der Wehrmacht bereits mit dem
Bau einer f e st e n Brücke über den
Fluß beschäftigt . Überall stehen Rauchfahnen
am Horizont . Die Batterien , die den Über¬
gang der Pioniere unb ben ersten Stoß bes
Heeres beckten . schweigen , aber bunivf bröb -
nenb ist flußabwärts bas Grollen der Ge¬
schütze zu hören .

Den Pionieren der Waffen - ^ aber über¬
bringen wir . die mit dem Bataillon einer
Panzerdivision 10 Kilometer in das feind¬
liche Land vorgeftoßen sind , bei unserer Rück¬
kehr den Dank und den Gruß der Offiziere
und Soldaten , die in hoher Begeisterung
übereinstimmend bie einzigartige Leistung
der Männer loben .
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ist die Kunst des Mischens !

Dabei denken wir nicht an die Künsteleien

der Köche des antiken Rom , die „ aus einem

Stück Pökelfleisch eine Turteltaube machten ,

wenn man es verlangte
"

— auch nicht an die

Zeit , da in Frankreich königliche Marschälle in

die Kochschule gingen .

Wir meinen die gute und nahrhafte Kunst

der Zubereitung dessen , was alle Tage auf den

Tisch kommt . Und diese große
Kunst ist nichts anderes als Misch¬

kunst . Warum schmeckt uns die

Fleischbrühe nicht , wenn kein

Suppengrün drin ist , jene klassische Mischung
bescheidener Erzeugnisse des Hausgartens ? Und

warum schmeckt der Jt
'

ornfrancfi so gut ? Wo¬

her kommt sein volles , doch unaufdringliches
Aroma , sein abgerundeter Geschmack ?

Wir wissen es : weil er richtig gemischt ist !

Nach dem richtig , nach dem mundgerecht Ge¬

mischten verlangen ja die Menschen . Das

schmeckt ihnen am besten , das wollen und

brauchen sie - auch in der Kaffeetasse !
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Die erste grotze Panzerschlacht im Osten
Panrern glänzend geworfen

bohem Klarn

mit

die

Sprachenschule j
Wilhelmstr . 50 Ruf 26593 IWilhelmstr .

gesucht . Ang . m
Press u A 9741 Preis 35 RM ..

an Tagb .- Derl . I Emser Str . 48 , 1

Spielplan Der Woche

Sport - Kalender

D . - Sckmhe,Er .4v ,
sch. Wildleder¬

schuhe geg . Led .-
Schuhe . Er . 40 ,
zu tausch ., gelbe
Seidenbluse , Er .
46 -48 . 2 bunte
Bettbezüge , gut
erh . . biII . z . vk .
Kirchgasse 13 , 2 .

mit guter <zede -
rung zu verk -
Preis 35 RM .

Sowjetpanzer — von deutschen

. . . . 27 . Juni . ( PK .) Aus einer der wichtigsten Strahen
in das Herz der Sowictunion hat sich ein gewaltiges
Drama vollzogen : Deutsche Panzer sind zum ersten Riale
gegen Sowjetvanzer augetreten ! Das Ergebnis ist für uns
außerordentlich gut . Nicht weniger eindrucksvoll ist das Bild
der Straße . Sie ist ein schreiendes Fanal der 'Nied er -
läge : Riesen aus Stahl in jämmerlicher Vernichtung , ge¬
borsten , zerrissen , geschmolzen . Einige von ihnen brennen letzt ,
nach acht Stunden der Schlacht , noch immer .

hohem Klang . Sie haben ihre Panzer einst durch Polen ge -
fabren , sic haben im vergangenen Jahr Frankreich niedcr -
gewonen . und jetzt sind sie auch nach der Sowjetunion auf -
geiessen . Sie haben also eilte Kriegsetiahrung wie

Rom , 26 . Juni . Am Donnerstag benchtigte der Duce in
Stabt der Po - Ebene die erste motorisierle Divinon des

Expeditionskorps . das an die sowjetrussische Front ab¬
rucken soll .

In Begleitung ^ des Duce , der in seiner selbstgesteuerten
-Ufaimtne in der Stadt angekommen war , betäub sich der
deutsche Militärattache General von R i n t c l e n . der Ebes
des Eeneralstabs General Cavallero , der Chef des
Generalstabs der Luftwaffe General P r i c o l o und Partei -
letretür S e r a n a .

Nach dem eindrucksvollen Vorbeimarsch schritt der Duce
die Reihe der auf einer Ehrentribühne versammelten Ver¬
wundeten und Angehörigen Gefallener , sowie die Front der
« chwarzhemden ab , wobei er von der riesigen Menschenmenge ,
die auf dem Platz und in den reich heslaggten anliegenden
Strahen Aufstellung genommen hatte , begrüßt wurde .

In einer Ansprache an die angctretene Division hob der
Duce hervor , dah die Soldaten einem Geschehnis cntgegen -
gingen , das ihnen allen für immer in Erinnerung bleiben
würde . Sie würden gerne das sowjetische Rußland , den T od -
feind der Z,i v i l i s a t i o n . kämpfen . Der Duce erinnerte
an die schweren Verluste , die die deutschen Kameraden bereits
den sowjetischen Herden beigebracht haben . Mussolini gab
»um Schluß seiner Überzeugung Ausdruck , daß die italieni -

Kontoristm
für Großhandel u . Export gesucht .
Beschäftigung evtl , auch für halbe

Tage möglich . Schulkenntnisse in

englisch u . französisch erwünscht .

Angebote mit Angabe des frühest .
Eintrittstermins erbeten unt . L 731

an den Taqblatt -Verlag .________

Aelterer Arbeiter
(auch Rentenempfänger ) z . Weg¬

bringen von Material halb - oder

ganztags gesucht .
MALERMEISTER

« IY1OO5 Frankfurter Straße 16

meister Otto Riesch .
Scala -Bariete . Saison -Abschlutz -Programm

10 herrÄrragenden Attraktionen .

Erstklassige Ladeneinrichtung
mod ., kompl ., 2 Theken , Schränke ,
neuw ., Eichenholz , sof . zu verkauf .
Zu erfragen : Langgasse 29 .

scheu Soldaten in jeder Lage und gegen jeden Feind neuen
Ruhm an ihre Waffen heften werden .

Auch Spanien will kämpfen

Madrid , 26 . Juni . Der Chef des diplomatischen Kabinetts
des Außenministeriums erklärte vor spanischen und auslän¬
dischen Pressevertretern am Donnerstag , daß leit Beginn des
Angriffs auf Sowjetruhland eine ununterbrochene l u t von
Briefen und Telegramm en beim Ülußenminuterium
einläuft mit der Bitte , am Kampf gegen die Sow¬
jets teilnehmen zu dürfen . Falangiitentuhrer aus
allen Provinzen , ehemalige Frontkämpfer , ehemai ' ge Ge¬
fangene der Kommnnisten - Horden in Spanien . Angehörige
der falangistischen Jugendvereine , wünschten sich zur Rettung
der Zivilisation zur Verfügung zu stellen .

Ganz Spanien billige aus ganzem Herzen die Worte des
Auhenministers gegen Moskau und bitte um die Gelegenheit ,
zusammen mit den deutschen Soldaten unter dem glorreichen
Namen des Alcazar , des Ebro oder Madrids Rache tut

seineGefallenennehmenzudürfen . Diese völlige
Zustimmung habe bet der Regierung Genugtuung ausgelM
und es erübrige sich festzustellen , daß die Reglerung ^ gctchlotien
hinter den Worten des Auhenministers vom 24 . 3unt stehe .

. ehrling
zur Erlernung des Augenoptiker¬
handwerks für sofort od . später
gesucht .
Optikermeister Bouffier , Rhein -
straße 49 (Eckhaus Kirchgosse ) .

Wir haben die deutschen Panzersoldaten , die diesen enten
glänzenden Panzersieg auf sowjetrussischem Gebiet ertochten .
wenige Stunden nach dem Kampf in . ihrer neuen Bereit¬
stellung ausgesucht . „

Es sind längst bewährte Männer einer Panzergruppe von

Seite 6 yit . 148

auch zu einer ersten Fühlungnahme , aber auf mehr lieh sich
der Gegner nicht ein , er drehte ab .

Als das laug auseinandergezogene Regiment am späten

Nachmittag vorsichtig von oüben her auf eine der großen
Straßen juiteuerte . iahen sie vor sich aut einer Dichtung an -

die zwanzig grün - braune feindliche Panzer liehen die Jtobre
sämtlich zur Straße gerichtet , als erwarteten sie dort den

Gegner . Kein einziger enkka in . Noch ehe die mellten
wenden oder abdrehen konnten , hatten sie ihren Schuß im
Turm — ihren Schuß , denn meistens genügte einer , und
ein Feuerstrahl fchoh aus der Luke , ober der ganze -pariser
war explodiert . In voller Fahrt rasselten bann die deutschen
Panzer weiter durch den Wald , Bäume umlegend . Eestrupp
niederfahrend , keine Senfe scheuend , hinab zur Straße . Wo
ein heimtückischer Schuh aus einem der weiteren verstreut in

Deckung liegenden Sowjetpanzer auftlang . folgte ein zweiter ,
nämlich der aus einem deutschen Rohr , und dem gelang
bann , was dem sowjetrussischen nicht gelang : ihn fo su ’

durchschlagen , dah er kampfunfähig wurde . Wi e d t c ,
Hasen liefen und hüpften die Sowiettants durch den Wald . :
Aber auch den wendigsten und schnellsten erreichte sein
Schicksal . Ein Teil fiel auf der Straße und zeichnete . Ile mit
dem flammenden Fanal der Niederlage . Einem Reit ichien
die Flucht gelingen zu wollen . Er sammelte sich noch einmal ;
auf einer Höhe , von der aus die Straße gut einsufeben war .
Dort wartete das letzte Häuflein einer ganzen sowletrufiii .chen
Panzerbrigade , um wenigstens noch einige „ Ehrenfreiier
anzubringen . Wieder hatten sie ihre Rohre aut die « trage
gerichtet . Doch diesmal bekamen sie den Tod von hinken in ,
den Turm gesandt . Während nämlich einige deutlchc . Panzer
den weiteren Vormarsch auf ber Straße anbeuteten , fiel eine
Kompanie den Sowjets in den Rücken und erledigte he .

^ atte die ' Übermacht gesiegt ? Die befand sich auf der
Seite der Sowjets , denn sie hatten mehr Panzer ver¬
loren . als deutsche mit ihnen i m K a m p f e ge¬
legen h a 11 e .n . Gesiegt bat der deutsche Panzermann und

gesiegt hat das deutsche Material ! Der bcuticbe Panzermann
mit seiner weit übcrlegeneren Taktik und das deutsche JJia =<
teriäl mit seiner stärkeren Widerstandskraft Die Sowiet - ^
panzer waren zwar kleiner als die deutschen , die ihnen -

gegenüberftanben . aber sie waren dafür schneller und wen¬
diger . und auherdem waren sie durchweg stärker bestückt .

Die erste große Panzerschlacht zwischen den Deutschen i
und den Sowjets ist geschlagen . Ihren Ausgang spiegelt eins
kleines Stück Straße in einem kleinen Stück Sowiekwald . '

Heute einen heihen . trockenen Sommertag weiter , stehen
die deutschen Panzer schon viele Kilometer ostwärts in
neuem Kampf Kriegsberichter Sans Syffäu .

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Operette
“

.
Drei - Kronen -Lichtspiele Schierstein : „ Hoch¬

zeitsnacht
“ .

keine andere Panzertruvoe der Welt . Und dah jeder einzelne
von ihnen ein Mann von Mut und Schneid ist . bezeugen die
Auszeichnungen an ihren schwarzen Blusen .

Und so kam es zu Kamvi und Sieg :
Das Panzerregiment war am Vormittag über den Bug

gesetzt und war . nachdem die Schützen den ersten Widerstand
niedergekämpft hatten und den Brückenkopf gebildet batten ,
in den vorgefchriebenen Raum vorgestohen , als Spitze der
nachfolgenden Division . Am frühen Nachmittag wurden durch
Aufklärungsflieger feindliche Panzer gemeldet , und es kam

Italienisches EXpeditionstorps gegen die Bolschewisten
Der Duce bei bet ersten motorisierten Division vor ihrem Abmarsch

Deutsches Theater . Freitag . 27 . Ium 1941 ,
19 — 21 .15 Uhr : „ Tosco “

, St . -R . F , 36 . —

Samstag , 28 . Juni , 19— 21 .15 Uhr :

„Die lustige Witiyc “
, St .-R . E , 36 .

Kurhaus . Samstag , 28 . Juni 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunnenkolonnadc . Samstag , 28 . Juni ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzchst -

Film - Thcater :
Ufa -Palast : „U -Loote westwärts

“
.

Walhalla : ..Königswalzer
“ .

Bühne : Lilian Doris -Utcrwedde .
Thalia : „ Dreimal Hochzeit

“ .
Film - Palast : „Der Gouverneur “

.
Upollo : „ Earl Peters " .
Capitol : „ Carl Peters

“ .
Urania : „ Paaanini , Gern hab ich

Frau
' n geküßt

“ .
Luna : „ Maja zwischen zwei Gbett “ .
Olympia : „ Opernball

“ .
Union : „Rosen aus dem Süden “ .
Park -Lichtspiele Biebrich : „ Mutterliebe " .
Taunus -Lichtsp . Bierstadt : „ Lauter Liebe " .

Zeitungsträgerjinnen ]
mögl . mit Rad sofort gesucht .
Fiankf . Zeitung , Wilhelmstr . 60 , 1

Träger für den Bezirk „ Biebrich "

gesucht .
Wiesbadener Tagblatt .

Abendzirkel •
in

D Russisch W
beginnt Montag , 30 . Juni

9 Uhr abends

Einzel - Unterricht jederzeit

S p i e I p I a n
ab Samstag bis Dienstag :

Sybille Schmitz - Karin
Hardt - Ida Wüst -

Paul Hörbiger in

W £ieö
bet fiele

Ein amüsanter beschwing¬
ter Lustspielfilm mit einer
reichen Fülle entzückender
Einfälle . Nach dem Roman

„ Der Kraflmayr
”

von E. von Wolzogen .

Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt

Die neueste Wochenschau

Beginn : Wo . tägl . 20 Uhr ,
So . 17 u . 20 Uhr ,
Montag 15 Uhr .

Sonntag nachm , 2 Uhr :
Kindervorstellung

Kinder ihr lacht
euch gesund

Gute Geige
zu tauf , gesucht .
Ang . E 726 TV .
Lautsprecher m .
ob . oh . Gehäuse
ge !. Th . Preuster

W . - Biebrich ,
Friedrichstr . 8 .

Tel . 60703 .
Wohn - oder

Speisezimmer
u . Schlafzimmer
( neu ob . in gut .
Zustand ) z . kauf ,
gesucht . Ang u .
H 722 an T .- V .
E . e . K .- Sport -
magen zu k. ges .
Ana . Fl 733 TV
Gutcrh . Dauer¬

brandofen
( Allesbr . ) ges .

Ang . 0 731 TV ,

Stellenangebote
"

!
Weibliche Personen ^

Flottes Servier -
frl . ( ob . Frau )
i . Dauerstellung

sofort gesucht .
Cafe

Berliner Hof .
Damen -

Schneiberci sucht
zuv . Arbeiterin

in Dauerstell .
M . Rau .

Sedanplatz 4 , 2 .

Schmz . Regen¬
mantel , neuw . .

gefüttert , zu vk .
Zinn , Westend -
str . 3 . 2 . Anzutr .
zw . 18 u , 20 U .
Hrn .- Halbschube
( Gr . 39 ) . braun ,
weißer Rock für
j . Mädch .. b . g .
erh ., prw . z. vk .
Schwalb .Str :7,1

Neuwert , schw .
Wilbl . -Pumvs ,

Er . 38 -39 , zu vk .
Mosbach .Str . 34

Bettstelle mit
Svrunarabmen

zu vk . Oranien -
stra

'
ße 34 . 2 r .

Ein cif . wei
'
nes

Kinberb . m . M .
zu verk . Mahr .
Lehrstr . 12 . S . 2

Guterh . bklbl .
Kinderwagen

Park- Miele
- Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172

MietgeWe
Möbl . 2 - bis
3 - Zim -Wahn ..

sevar .. mit fließ .
Waller , eigener
Küche und Bad .

Unwiderruflich
heute letzter Tag

Ein Meisterwerk deutscher
Filmkunst

MkllM
Ein Ufa -Film mit KÄTHE
DORSCH u . P . HÖRBIGER

Beginn : Wo . tägl . 20 Uhr

Fugball .
Post i . •— K S E . 9 9 ( A . H .) , am Samstag , 28 . Juni ,
19 Uhr , Reichsbahnplatz .

1 - u . 2t . Kleider -
fchr . ,alt .Schreib -

tifch zu vk . Das .
schwere Schneid . -
Maschine gegen
eine gute » au5 =
haltm . zu tausch .
Ang . IV 732 TV .

Schreibtisch
u . Bett zu verk .

Eckernförde -
straße 17 , 1 r .

NeuerRauchtisch
30 M . vk . Wal -
ramstr . 2 . 2 lks .

2 Luthersessel ,
Paneel , gr . Sv . .
Bilder . Rahmen
m . El .. Schreib -
masch . Gehörne .
Geweabe . Regal
Er . 196X29X94 ,

Frisiertisch .
Schirmständer .
Waschmaschine

f . Herdf .. Gelee¬
gläser . Einmach¬
flaschen zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . >11

2tür . Eisschrank .
Estzimmer , bin .
Möbel zu verk .

Holland .
Sedanstraße 5 .

Euterhalt . mod .
Kinderwagen ,
Wäschemangel

zu vk . Klinger -
straße 1 , Part l

2 Holztürrahm ,
m . Türen sowie
leere Kisten abz .

I . Hornung
u . Cie . .

Hellmundstr . 41

Garten - oder
Earagenscklauch

12 m , m . fabib .
Rolle abzugeben

Viersfadtei
Höbe 80 , 1 . St .

Kuchen¬
verkäuferin

zwischen 15 und
19 Uhr gesucht .
10 % Bedienung

Cafe
Berliner Hof .

Lehrmädch . f . d .
Verkauf aus gt .
Familie gesucht .

Äonbit . Jäger ,
Bismarckring 21

Suche z . 1 . Sept ,
f . meine 2 Kind ,
nette u . zuverl .
Kinderschwester .

Dr . Lehnert ,
Taunusstrahe 5 .
Rach Bonn zum
1 . ob . 15 . August

selbst . Allein -
mädchen gesucht »,
wo Hausfr . be¬

rufstätig .
Frau Schopp ,
Bonn , Klaus -

Glemens - Str , 1 .

Tücht . ält . Frau
od . Mädchen in
Jahresstell . sof .
oder ab 1 . Juli

gesucht .
Vorzustellen

Cafe
Dietenmühle .

Parkstraße 46 .
Tel . 27033 .

Tuckt . u . zuverl .
Alleinmädchen ,

kochen nicht un¬
bedingt erw . , z .
1 . September o .

später gesucht .
Vorz . Taunus -
ftraße 5 , 3 lks .

Alt .Alleinmiidch .
mit etwas Koch -
kenntn . in ge¬
pflegten Haush .
z . 1 . 8 . ges . Präs .

v . Schlichting ,
Nerotal 2 . Erdg ,
Zuverl . Person

zur Mithilfe in
Haushalt u . Ge¬
schäft sofort ges .

Äonbit . Jäger ,
Bismarckring 21

Halbtagsmäbch .
für bauernd in
gepflegt . Haus¬

halt gesucht
Bingerfftr . 18 . 1 .

Mädchen
ober Frau

für vormitt ob .
3mal die Woche
z Putzen gesucht’

Tel . 28814 .
Aufwartefrau

ab sof . f . norm .
1 — 2mal wochtl .
ges W . -Biebrich
Nallau .Str .26 .P

Stuubenfrau
Imal wöchentl .
ges . Adelheid -

stratze 90 , 3 .

Ic . Z . - Wohn ..
Mans . o . Frtsp .
auch angenehm ,
z . 1 . 8 . gesucht .
Ang . N 732 TV .

3 - Zim . -Wohn „
mögt , mit Bad .
sofort ob . später
gesucht . Ang . u .
M 733 an T .- V .

3 — 4 - Zimmcr -
Wohn . gesucht .

Ang . D 731 TV .
Sonn . möbl . 3 .
in gut . Hause u .
schöner Lage , m .
2 Betten , evtl .
1 Bett u . Schlaf¬
sofa , f . mehrere
Mon . ( m . 2 B . f .
3W .) i .Sonnend .,
Bierst .o .Dotzh . g .
Ang , ll 726 TV .
Ehep . sucht schön
möbl . Zim . ab
sof f . 3 Wochen .
Nähe Bahnhof .
Lutherk . bevorz .
Ang, - L 734 TV .

Ingenieure
suchen 3 Einzcl -
zim . in . Morgen¬
kaffee . Ang u .
W 730 an T .- V .
In Wiesbaden

oder Umgebung
sucht Firma

Lagerhalle
mit 200 -300 qm

Bobenfläcke .
Bahnanschlutz

erwünscht . Wall ,
u . elektr . Licht
Beding . Ausf .

Angeb . h . E 734
an Tagbl .- Verl .

Mäuse 1

Guterh . Herren¬
fahrrad

f . 35 Mk . zu vk .
Saalgalle 20 . 3 .
Elektroherd , kb „
f . neu . 1 Schrk . -
Erammoph . mit
ca . 40 Platten
zu vk . Heberling
Walluser St .10 .1

Kleiner Küchen¬
herd zu verkauf .

Wörsdörser ,
Saalgalle 36 , P

KlillsgesuA j
Gold . Herren¬

ring u . Herren -
Armbanduhr

von Privat zu
kaufen gesucht .

Wilhelm ,
Viktoriastr . 45 .

Tel . 24997 ,
Herren - Sport -

Halbfchnhe
( Haferl o . ä .) ,

Gr . 43 , g . erh . ,
a . besohlbedürft .
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

B 730 an T .-V .
Alte Geige
und Cello

zu tauf , gesucht .
Ang . D 727 TD .

Kaffeeservice
f . 12 Pers . , mögl .

Stellengesuche

Weibliche Personen^
Frl . sucht Stell ,
in ein . Betrieb
für Weißnähen .
Langj . Zeugn .
vorhand . Ang .
u . T 732 T .-Vl

Männliche Personen s
Suche Stell , als

Kassierer oder
Bürobote . Ang .
u . F 732 T .-Vl .

Vermietungen s
Weiistr . 22 . P . ,

3 - Zim .-Wohn .
s. zu vm . Näh .
1 . St . bei Hesse .
Kaiser - Friedr . -
Ring 54,1 , Heg .
mbl . W .-Schlafz .

2bekt . Zimmer
frei , auch Pens ..

Dotzheimer
Straße 31 . 1 .

Mbl .Mansarden
z. vm . Franken -
slr . 8 , Vdb . 1 r .
Gr . möbl . Zim .
ab 1 . 7 . zu vm .
Friedrüchstr .38,1

Gut mbl . Balk .-
Zim . , sev „ mit
2 Beit , ab 1 . 7 .
zu v . Hellmund -

straße 43 . 1 .
Gut möbl . Zim .
fr . Herrngarten -

strahe 8 . 2 ,
Möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .
Mauerg , 8 , 2 l .
Sch . möbl . 2bett .
Balkonz . sowie

ein Ibett . Zim .
fr . Saalgalle 26 .
2 . St . links , am

Kochbrunnen
2 ineinanderg .3 .
möbl ., m . Herd
u . Gas , W . 7 .— ,
Wäsche n . g . w .
Schacktstr . 12 , 1

Frdl . m . Z . z . v .
Wellritzstr , 30 , 2

Gemütl . Herren -
zim . m . Balkon
in g . H . an der .
Herrn ( Dauer¬
mieter ) zu vm .
Adr , T .- Vl . die

Leeres Zim . ab -
zug .. Pr . 15 M .
Adr . T .-Vl . Mk

[ittl . Kassen -
rant abzngeb .
ifragen unter
968 an T .- Vl .

. . einer Eisschr .
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . W 734
an Tagbl .- Verl .

Rustb . - Büfett
( ält . Modell ) zu
k. ges . Ang . mit
Pr .- u Er .Ang .
u . T 730 T .- Vl .

Reiseluftkissen
zu kauf , gesucht .

Steuer ,
Röberstr . 40 , 1 .

Weistblcckdoscn
kauft jedes

Quantum sofort
Vossong ,

Kleine Schwab
bacher Straße 1

| Deischieiienes |

Morkenporzell . .
zu kauf , gesucht .
Ang . F 731 TV . I

Deutsches Theater Kurhaus

Sonntag
29 . |uni

10 .30 bis gegen 13. ib
Das Land
des Lächelns
Außer St .- R.

19 bis 22
Undine
St .- R. A. 36

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Montag
30 . Juni

19 bis 21.15
Der Vetter
aus Dingsda
St .- R. B. 36

20 Konzert

Dienstag
1. Juli

19 bis 21 .15
Die Nacht
in Siebenbürgen
St.- R. G . 36

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

I Mittwoch
I 2 . Juli

19 bis 22
Eine Nacht
in Venedig
Außer St .- R.

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

I Donnerstag
I 3 . Juli

19 bis 21 .30
Der Barbier
von Sevilla
Komische Oper in
2 Akten von Rossini
St .- R. D . 36

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 2. Mozart -

Serenade

I Freitag
I U. Juli

19 bis nach 21 .45
Der Zarewitsch
Außer St.- R.

11 .30 Früh -Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Opern -Abend

1 Samstag
I 5. luli

19 bis nach 22
Das kleine
Hofkonzert
Außer St .- R.

11.30 Früh -Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u. 20 Konzert

I Sonntag
I 6 . Juli

18 bis 22
Letzte Vorstellung
vor den Ferien ;
Tannhäuser
Außer St .- R. •

11 .30 Früh - Konzert 9
in d . Brunnenkol . sx

16 Konzefrt 9]
20 Operettenabend \

Verkäuferin
Für unsere Photo -Abteilung evtl ,
auch Anfängerin für sofort oder

später gesucht .
Optik - Photo Bouffier , Rheinstr . 49

(Eckhaus Kirchgasse ).

Gewandte , flotte

Verkaufshilfe

für Lebensmittel betrieb sofort

gesucht . Vorzustellen nachmittags

Konrad Resst , Marktplatz 5 .

Friseuse
in Dauerstellung gesucht . Angeb .

u . D 726 an den Tagblatt -Verlag .

Aenderungs - Schneiderin
für sofort gesucht .

SPORT - GERICH Wiesbaden

Kirchgasse 23 .

. ehrmädchen
mit guten Umgangsformen für

djen Friseurberuf stellt sofort ein

Fa . Kästner , Taunusstraße 4 .

Kaufm . Lehrling
Lehrmädchen ) für das Büro einer

Weingroßhandlung gesucht . An¬

gebote u . A 973 an Tagbl .-Verlag .

Ordentliches , kinderliebes Haus¬

mädchen gesucht . Vorzustellen

nach 19 Uhr . Adresse zu erfragen
im Taablatt -Verlag . Mm

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus gesucht .

Altdeutsche Weinstube ,
Luisenstraße 14 .

Tüchtige Frau

tagsüber zum Spülen gesucht
Altdeutsche Weinstube ,
Luisenstraße 14 .

Perf . Haushälterin , selbständig
kochend , sauber , pflichttreu , in

Dauerstellung , evtl , auch nur als

Tageshilfe von 8 — 16 Uhr zum
1 . Juli od . später gesucht . Angeb .
erb . u . A 966 an den Tagbl .-Verl .

Putzfrau
für ganze Tage sofort gesucht .

Karzentra , Kirchgasse 45

Stundenfrau
gesucht f . norm .

Oranien -
Avotheke ,

Taunusstr . 57 .

| Mnnliche Personen

Hilfskräfte ,
auch Pensionär « ,
für leichte saub .
Arb . sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
F 734 an T .- Vl .

Ordtl . Putzfrau
Arbeitszeit nach

Vereinbarung ,
v . Reichsbebörde
ges . Vorzuftellen
Enstav - Frevtag -

Stratze 9 .

Tüchtiger Kraft¬
fahrer gesucht .

Paul Keller ,
vorm . Stock ,

Mainz . Str . 41a
Ers . Putzfrau

ges . tägl . 3 St . ,
auh . Sonntags .

Schmidt ,
Sonnenb .Str . 25

Brotaussahrer
sucht

Bäckerei Kaiser
Bisrnarckrtng 25
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Der große mitreißende Zeitfilm

Woche

mit

Kirchgasse 33 (neben Hettlage )

Nur zwei Tage — Freitag u . Samstag

l MtN - KIvD
1 ; A «MWZM In den Hauptrollen :

Brigitte Horney

&

Rolf Weih - W . Frank

Film - Palast

SCU1
EIS - KONDITOREI (

HEIDEN EIS

Die neue

Wochen¬

schau läuft

vor dem

Hauptfilm

Jugendliche

üb . 14 Jahre

haben Zutritt

0 .75

1 .25

2 .00

Werde Mitglied
der NSV .

Eintritts¬

preise :

0 .50

1 .00

1 .50

H . Heinze .
Walramstr . 11 ,

Tel . 22139 ,
führt alle ins

Elektrofach
einschlagenden
Ârbeiten aus .

täglich frisches
Trinkwailer !

Kassen¬

öffnung :

3 . 00 Uhr

Das vorzügliche filae OR Df
Umstädter Brenner -Bier « iao 4 . U rl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen16

Seifenrinde
ein vollwertiges
Wasch -Hilfsmittel

für seidene ,
wollene und

baumwollene
Stoffe

Drogerie

Mühlenkamp

Dotzh . Straße 61

gegenüber
Klarenrh .Straße

Hannelore Schroth

Anfangs¬
zeiten

3 . 30 Uhr

5 . 45 Uhr

8 . 00 Uhr

lZouvcmmr

Heli Finkenzeller

Paul Hörbiger
Carola Höhn

„ Wi e ein Wunder kam die Liebe
"

singt das charmante Liebespaar dieses Films .

Ein graziöses und köstliches Lustspiel mit

einer Fülle entzückender Bilder und zärtlicher

Melodien . (Nachaufführung )

BÜHNE :

Willi Forst
ist bezaubernd in der unvergeßlichen ,
herrlichen Filmoperette der Ufa .

Nr . 148 Leite 7

Mod . Eßzimmer und 2 Ölgemälde Gebt den Ziepen
von Privat zu kaufen gesucht .
Angebote u . A957 an Tagbl .-Verl .

W . Winnenberg K . G . Langgasse 15 SQ416
RUNDFUNK REPARATUREN leisten IU

■ '
Port . 20 ? 30 , 50 *8 um

bekannte , vorzügliche Qjaalitat tlttb

Eis » SpeaiaHitäten, -^ er

e liegt

Verstärkter FichtennactS

Franzbranntwein
hochwertiges Einreibungsmittel be

Rheuma , Gicht , Ischias , Nerven - und Er -i

kältungsschmerzen . Wunderbar kräfti - t

. gend , auch bei sportl . Überanstrengungen

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Ruf 22121

Walhalla
3 .30 5 .30 8 .00 Uhr .

' So . auch 1 .30 Uhr .

Jugend nicht zugelassen !

Unübertroffen an Prachtentfaltung ,
tänzerischem Schwung , Darstelleraus¬

lese und
' Melodienfluß

T

k i M

Ein UFA - Film mit

H . Wilk - H . Engelmann
J . Brennecke - J . Sieber

Jlse Werner - Carsta Löck

Spielleitung : Günther Rittau

Der Film entstand unter Mitwirkung
d . Oberkommandos d . Kriegsmarine

Mit diesem Film vermittelt die UFA ein hero¬

isches Bild des gegenwärtigen Seekrieges ,
ein die reale Wirklichkeit dichterisch nach¬

zeichnendes Erlebnis vom Kämpfertum auf

den Meeren und von der Kameradschaft

von Front und Heimat !

Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll - volksbildend

In der deutschen Wochenschau

Kämpfe um Sollum und Tobruk

Wo . 3 . 30 5 . 45 8 . 00 So . 1 . 30

Für Jugendliche zugelassen !

♦UFAPALAST

VARIETt

Täglich abends 8 Uhr

Nur noch 5 Tage das
sensationelle

Saison *

SdilufrProgramm
mit 10 Attraktionen

Morgen Samstag und

Sonntag , nachm . 3 .30 Uhr :

• Familien -Vorstellung O

Kleine Preise

Vorverkauf täglich 11 — 1

u . 4 — 7 Uhr , Scala -Kasse
Telefon 25 950

DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

1

t 5
■

WWUW - i

Wo . 3 .30 5 .45 8 .15 Uhr

So . 1.30

SPIELLEITUNG : GEZA VON BO LV A RY

Musik : Willy Schmidt - Gentner

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Ein Meisterfilm , großartig besetzt und mit sicherem Gefühl

für die Wirkungen eines guten Unterhaltungsfilms inszeniert

Willy Fritsch - Marte Karell

Theo Lingen - Hedwig - Bleibtreu

Theodor Danegger

THALIA
Kirchgasse 72

Die schöne Marte Harell , bekannt aus „ Opernball “ , „ Wiener G ' schichten ' u . „ Rosen

aus Tirol “ hat zum ersten Male Willy Fritsch zum Partner in dem neuen Terrafifm

■- .....
-

. ...... WWWillM t »

KURHAUS

CARL

.00
Beginn :

Abenteuer des deutschen Kolonialpioniers
oberers u . Gründers von Deutsch -Ostafrika

- Jugendliche zugelassen !
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WERKMEISTER

BjE R T,H OjL Dl KRAMP

( Roman von RICHARD HOEPNER

18 . <yoitie6ung ( Nachdruck verboten )

Seine Arbeit war alles für ihn . Die Zähigkeit und Aus¬
dauer darin hatte er vom Vaters das Drängende . Impulsive
mütterlicherseits verschmolz sich damit und erfüllte ihn mit
ungebandrgter Kraft und mit Feuereifer . Automobile ,Motore , 110 PS , 185 Stundenkilometer . — Kurz hinter
Frankfurt an der Oder hatte es einen Reifenwechsel gegeben .
Das war seine Welt . Seine Worte waren , als jagte sie der
Luftzug eines sausenden Wagens durch das stille Zimmer .

„ Wenn du mir den Bengel wachbrüllst , kannst du was
erleben ? "

unterbrach Ursula ihn ermahnend . Sie saß in
ihrem Bett , die Knie unter der Decke hochgezogen , die Hände
darum gefaltet und hörte geduldig von einem ganz neuen
Bremsbackenbelag , den irgendein Werk herausgebracht haben
sollte .

„ Erst die Arbeit auf der Bahn , und dann mit Heimann
in dem offenen Kompressor nach Frankfurt ! Weißt

'
du , was

er nachher gesagt hat ? — Na , Kramp , ich glaube , ich kann
Sie nut hlneinnehmen ins Rennen .

"

Seine Stimme war wie ein Leuchten . „ Menschenskind !
l ‘ | u ) ! 'Jinn siehst du doch hoffentlich auch langsam ein , daß
es ein « egen für mich war , daß Vater mich damals heraus¬
genommen hat aus der Penne . Einen Jungen , der Motoren¬
schlosser werden will , soll man nicht mit Dingen auälen , für
die er zu dämlich ist . Was ich schassen wollte , habe ich auch
so geschafft . Mit einundzwanzig Jahren werde ich jetzt mein
erstes , großes Rennen fahren . Hätte ich damals auf Mutter
und dich gehört , säße ich immer noch auf der Schulbank ; und
verlaß dich drauf , das Abitur hätte ich im ganzen Leben nicht
zusammengebaut ."

Ursula nahm einen Schluck aus seiner Tasse und schob
ihm den Korb mit Brotschnitten in bequemere Reichweite .

„ Doch , Paul , ich weiß es längst , daß du dich auf den rich¬
tigen Platz gestellt hast "

, sagte sie überzeugt . „ Meinst du , daß
das Brot reicht ? "

Er nickte ihr gemütlich zu und sah kauend hinüber zu dem
Kinderbett .

Jetzt begann Ursula von ihrem großen Erlebnis zu er¬
zählen , aber sie kam nicht weiter als bis zu Witherspoons
Namen . Paul machte ein Gesicht , als [et ihm der Bissen im
Halse steckengeblieben . „ Ne ! ? "

zweifelte er und staunte gleich¬
zeitig . „ Wie kommst du denn zu dem ? Witherspoon ! Herr¬
gott ! Weißt du denn überhaupt , wer das ist ? "

Ihre Ahnungslosigkeit nahm ihm fast die Lust . „ Wither¬
spoon , Usch , das ist der berühmteste Mann , der überhaupt je
in einem Automobil gesessen hat . Der größte Rennfahrer ist
das !"

„ » Das ist interessant !" Die ruhige Bemerkung der
» chw ^ ster zeichnete etwas wie Mitleid in seinen verwunder¬
ten Ausdruck .

„ Interessant ist gut . Toll ist das , Usch ! Einfach gar
nicht zu fassen ist das ! Dessen Sekretärin bist du ! ? "

» Herrgott , ja , Paul ! Ich habe mich vorgestellt und er
hat mich genommen "

, erklärte sie noch leiser und sah be¬
unruhigt zu dem schlafenden Kind hinüber . Dann fuhr sie
fort , ihm alle Einzelheiten zu erzählen . Am Schluß konnte
Paul Kramp nicht verstehen , daß seine Schwester nach alledem
überhaupt noch imstande war , im Bett zu sitzen . Er war eine
große Portion Ruhe und Gleichmäßigkeit an ihr gewöhnt ,aber in diesen Augenblicken war sie für ihn das merk¬
würdigste Wesen , das ihm je begegnet war . Er nahm sie bei
den Schultern und schüttelte sie , als müßte er sie wach machen .

„ Du wirst mir blaue Flecke machen , Paul ! Ja doch , ich
freue mich wirklich ! Mehr als du denkst

"
, machte sie sich

lachend los aus seinen derben Griffen . Endlich gab er sich
zufrieden , aber an das Weiteressen dachte er nicht . „ Unerhört
oiel Geld soll der haben , Usch ! Es ist übrigens komisch ; über
eine Woche fährt er nun schon auf der Bahn , aber sein Gesicht
hat noch keiner von uns zu sehen bekommen . Er trägt eine
Kappe , die nur die Augen freigibt . Wie ist denn das ? Bei
uns sagt man , ihm soll der halbe Kopp fehlen ober so ähn¬
lich ? "

» Er hat eine Narbe an der rechten Backe .
"

Ursula hatte
es so nebensächlich gesagt , als handelte es sich um einen unge¬
fährlichen Kratzer . Sie hatte Witherspoons Eesichtsoer -
stummelung hier zu Hause mit keinem Wort angedeutet und
hatte es auch dem Bruder gegenüber nicht getan , wenn er sie

kwMck) gefragt hätte . Sie hielt es für unnötig . Außer¬
dem spurte sie ein seltsames Pflichtgefühl , sich gleichsam wie
em Schutz vor Witherspoons Leiden zu stellen . Paul be¬

merkte ihre Zurückhaltung nicht . Er steckte zu tief in leinen
Dingen . Seit Tagen gab es kaum ein Gespräch in den Hallen
der Union , in dem nicht Witherspoons Name vorkam . Als es
bekannt geworden war , daß der große Amerikaner für das
bevorstehende Rennen verpflichtet

'
worden war , hatte alle

Fahrer eine fieberhafte Spannung erfaßt . Dieser Wither¬
spoon hatte mehr Rennen gewonnen , als die meisten von
ihnen bisher gefahren hatten . Witherspoon ! Das war ein
Begriff geworden , ein Rekordwunder für jeden , der irgend¬
wie mit Automobilsport zu tun hatte . Aus Pauls Äugen
sprach jetzt eine fast andächtige Bewunderung für den großen
Gegner .

„ Ein zäher Hund ist das ! Den mußt du die Kurven
nehmen sehen ? Wie ein Teufel fitzt er hinter seinem Quirl ,
geduckt wie zum Sprung ! Vorgestern in der Ostschleife hatte
ich ihn vor mir . Donnerwetter . . . !“

Mitten im Satz brach er ab und wandte sich mit schuld¬
bewußter Miene nach dem einsetzenden Geschrei im Kinder¬
bett um .

„ Na , nun hast du es glücklich erreicht mit deinem Ge¬
brüll "

, seufzte Ursula leicht auf . Sie zog sich den - Pyjama
glatt und stieg hinter dem Sitzenden vorbei aus ihrem Lager .
Eine

'
Weile stand sie über ihren Jungen gebeugt . Ihre ruhige ,

zuredende Stimme hatte Erfolg . Das Schreien erstickte in
einem jämmerlichen , dünnen Schluchzen . Endlich schwieg
auch das .

„ Ich werde nur noch wispern
"

, versprach Paul feierlich
und rückte dichter an die Schwester heran . „ Eigentlich ist
alles wie im Kintopp mit uns beiden , Usch ! Was jagen sie
denn nun hier zu Hause ? "

( Fortsetzung folgt . )

SCHAUMPONSCHWARZKOPFIJ

E

Wo wäre das der Fall ! Waschpulver und Seife muß

man klug einteilen und ihren Gebrauch auf Wäsche und

Körperpflege beschränken . Sei den meisten Reinigungs ,

arbeiten km Haushalt sind sie gut zu entbehren , wenn

man ATA nimmt : bei Geschirr , Gerät , Kesseln,Eimern ,

Wannen , Ausgüssen , bei Fensterrahmen , Steinböden

und Treppen und - nicht zu vergessen - beim Reini¬

gen stark beschmutzter Arbeitshände . Hergest .eslt . imdenVerWMr .ken

Bronchtalasihma, "iVer - 1
schlelmung/ .fngbrüstig -

keit ' Husten »lindert .der
bewährte Haut Atthmalee
Marke Alpspitz . ! Ein Natur -
heilmittel von hervor -*̂

ragender Wirkung , C
schmackhaft u . w

bekömmlich .
l Paket Mk . -HkÄ

1.25 HWS

Trauung : 28 . Juni , 15 Uhr , St . Bonifatius - Kirche

28 . Juni 1941

Statt Karten !

W .- Sonnenberg , den 27 . Juni 1941 .

Italien (Como ),
den 28 . Juni 1941 .

Wiesbaden ,
Scharnhorststr . 34

Wiesbaden ,
Lothringer Str . 25

Einsam .- Haus
mit 5/6 Zim . o .
Mehrfam .- Haus

m . 5/6 - Z .- Wobn .
Heiz , und allen
neu 5. Bequem -
lichk . i . g .Wobnl .
Wsb . zu kaufen
gejuckt . Ang . u .
D 733 an T .-V .

Bln .- Charlottenburg ,
z . Z . im Felde

Ihre Vermählung geben bekannt

LORENZO GUALDI
ANITA GUALDI , geb . Lenz

HANS KRÄH , Uffz .
LIESELOTTE KRÄH , geb . Wörsdörfer

Vermählte

Für die außerordentlich zahlreichen
Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
Tode unserer teuren Entschlafenen ,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden danken wir herzlich .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Dr . Grün für seine tröstenden Worte .

IGRIN
4bt Ihren

- /hüben
^ halanzl
Na

ferdigungs - Institut

vTTO MATTHES

lömerberg 6 u . 10 Tel . 22516

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Carl Dörr .

Ländl . Wohn « .
6 Zim . oder 2X
3 Zimmer , evtl .
Haus , zu miet ,
gesucht . 6 - Zim .-
Wolm ., Wupper¬
tal . stehen zum
Tausch . Preis¬
ung . L 730 TV .

Jna Bank , geb . Müller , 62 j. , Hermannstraße 19 - Oswald
Bradke , 51 j. , Nerotal 20 - Karl Beer , 40 J. , Schulberg 23 -
Elise Baumstark , geb . Mohr , 74 J. , Klingerstr . 3 - Isabella
Schmidt , geb . Fleck , 71 J. , Freseniusstr . 21 - W.- Sonnenberg :
Alfred Wunder , 74 ]. , Jungfern garten st r . 6 - W.-Dotzheim :
Luise Zobus , geb . Braun , 70 Wiesbadener Straße 3Ö.

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W = Wochenschlußandacht ; HE = Haupk -
gottesdienst ; EF = Eoliesfeier ; KdE = Kinderqotles -
dienst ; B = Bibelstunde .

Samstag , den 28 . 3uni 1941
Bergkirchc : 20 W , Dr . Vömel .

. . . . Sonntag , den 29 . Juni 1941
Marktkirche : 10 HE . Landesbischof Lic . Dr . Dietrich -
11 .15 KdE ; 11 .30 Schwertz .-E , Dotzheimer Straße 4 ,
Schneider . - Bergkirche : 10 HE . v . Bernus ; 11 .30 KdE— Ringkirche : 10 HE . Maisch - 11 .15 KdE . — Luther -
ttrche : 10 HE , Dr . Ott ; 11 .30 KdE , Di . 20 B , Bars -
Kreuzkrrche : 10 EF , Keller : 11 .15 KdE ; Mi . Frk . fällt
aus . - Paulinenstist : 10 EF . Cichhofs .

W .-Biebrich :
Hauptkirche : 10 HE , (Leißlinger ; 11 .15 KdE . — Oranier -
^ 4 ° '

^ 0 . HE , Lauth . — Waldstraße : 10 HE . Albert .W .-D »tzhe,m : 10 HE , Scheerer ; 11 KdE ; Mo . 20 Chor -
Ml . 20 23. ’
W .-Bierftadt : 10 HE , Zimmermann ; 11 KdE .
W .-Eröenheim : 10 .30 HE , Wick ; 11.30 KdE .
^ °b ° !" !5nbera : 10 HE , Lic . Dr . Erün ; 11 KdE ;Mi . 20 FrK , Wartburg .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 .30 B .

I MhllllWtlllW |
Biete ger . Herr¬
schaft ! . Wolm . i .
Südv . . 4 gr . Z . ,
Kü . .Ms . ,Bodenv .
u . Kell . . Kachel¬
öfen . Miete 110
Mark . — Suche
gleichw . Wohn ,
m . 5/6 Z ., Heiz ,
u . s. Bub . , in g .
Wobnl . Wiesb .
Miete b . 200 M .
Ang . B 733 TV .

3mmobilien

Dam .- Handsch .

krmtzenoertzchertingMIIeri >inigke / ' Telefon

27882Kranzplatz 1

«. - 3u6 . Dotzheimer
Dnntz .Parkstr . il 1 Str . 124 , H . 1 t .

. . Tar . 24 , 969 ®*

NI GR IN
gibt schönen

Schuh mit
kleinen Mühn !

einste

pista % ien
„

■ . kAandeii * v

wendbar 5 pf .
ver * e

t25 Gram « 1

n - ä ^ sr1
.

NIGRIN
seit 30 Jahren

im Dienste
der Schuhpflege !

Jg . schw . Kätzch .
in nur g . Hände

abzugeben
ZRich . - Wagner -
wtraße 40 , Part

Serloren « Erfunden |
Notizbuch , Dez .
Nordd . Lloyd u .
Privatadresse a .
Montag i . Tel .-
Zelle , Pl „ Wal -
lufer - . Erb . Str .
ttegengel . Rückg .
an Eigent . Hall¬
gatter Str . 5 . 1.

Matljoltfdjr Mtrctje .
Sonntag » de « 29 . Juni 1941

St . B - nisatiuskirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8, 9 , 10 , 11 .30 ;
Andacht 20 ; Werkt , hl . M . 6.30 , 7 .15 , 9 : Beichtgel . Sa .
16 — 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6— 8 . — Maria - Hilfkirche :
So . hl . M . 6, 7 , 8, 9, 10 ; 20 Andacht ; Werkt , hl . M .
6.15 , 7 .30 , 8 .30 ; Di . u . Fr . 2 . hl . M . 7 ; Beichtgel . Sa .
16 — 19 u . nach 20 , So . ab 6. — St . Elisabethkirche : So
hl . M . 6 .30 , 7.30 , 8.45 , 10 u . 11 .30 ; Andacht 20 ; Werkt ,
bl . M . 6 .30 , 7 .15 u . 8 ; Beichtgel . Sa . 16— 19 u . nach 20 ,So . u . Di . bis 8.30 , Do . 17 — 19 Uhr .

Altkath . Kirche . Schwalbacher Str . 60 . 10 Pfr . Eder .

Eo .- Iuth . Eemeinde , Dotzheimer Straße 4, 1. So . 10 .40
HE , Pfr . Fritze .
Ev .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .So . 10 Gottesdienst .
Christi . Eemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H . 1
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde .

Ringuhr verlor .
Abzugeben geg .
Belohnung beim

Fundbüro ,
Gefund . Porte¬

monnaie m . Inh .
( Rheinstr . ) Ab -

Erhältlich : Fachdrogerie Walter
Geipel , Wiesbaden , Bleichstr . 19 ,
Drogerie Jung , W .- Biebrich .

Personen - Auto
bis 1500 ccm Hubraum , neu oder
gebraucht , zu kaufen gesucht . Er¬
bitten Baujahr und Preis .
Gebr . Becker .
Elektrizitäts -Gesellschaft , Mainz ,
Telefon 34144,

__
'

Eold . Bröschchen
m . 3Perlch . ,Anü „
vsrl . Ehtt . Find .
0t Bel . Eckern -
fordestr . 25 , 2 I .

-■— -- ----- — Hellbl . Wellen¬
rechts , blau m . sittich entflogen ,
grau Garnitur , Wiederbringer
M - ttw verl B . gute Belohnung
nundburo abg . Dnntz .Parkstr . il I

Für die beim Heimgange unserer lieben ,

guten Mutter erwiesene Anteilnahme

und für die Kranzspenden sagen wir

herzlichen Dank .

Ernst Diedertu . Frau Anny
geb . Rommelfangen

Wiesbaden , Philippsbergsfr . 21 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Luise Zobus
geb . Braun ■

im 71 . Lebensjahr , versehen mit den Tröstungen ihrer
Kirche , zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

In tiefer Trauer :
Balthasar Zobus
Familie Hch . Petri
Kurt Wixwat u . Frau Elisabeth ,

geb . Petri
W .- Dotzheim (Wiesbadener Str . 30 ), den 25 . Juni 1941 .

Beerdigung : Samstag , den 28 . Juni , nachmittags 3 Uhr von
der Leichenhalle des hiesigen Waldfriedhofs aus .

Am 26 . Juni 1941 entschlief nach langer Krankheit

Herr Alfred Wunder
Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht .

W .-Sonnenberg , Jungferngartenstraße 6 .

Beerdigung : Montag , 30 . Juni , nachmittags 2 .30 Uhr vom
Leichenhause des Friedhofes W .-Sonnenberg aus .
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